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_ Heute, Mittwoch, wenn sich nicht in letzter Stunde ein
Hindernrß ergeben sollte, zieht König Peter von Serbien in
Belgrad ein ; am Mend werden erst zwei Wochen verflossen
fern, seitdem Komg Alexander und die Königin Draga er-
schossen wurden, zur Wiederkehr der Mondnacht innerhalb 14
xage schlaft der neue König schon hinter denselben Mauern
hinter welchen ern abscheuliches Verbrechen verübt wurde'
-essen grauenhafte Brutalität alle Redensarten nicht ver^
wischen können. Ter junge Alexander ist ein Tyrann ge¬
scholten: er hat es aber nicht anders getrieben, als es in Ser¬
bien und im Orient überhaupt von je Sitte gewesen ist; daß
Dragas Uebermuth und ihre Pläne bezüglich der Thronfolge
den Anlaß zum Mord boten, ist erwiesen. Ob die neuen
Machthaber von Serbien , die ehrgeizigen Offiziere, in Zu¬
kunft wenrger übermüthig bleiben werden, ist abzuwarten.
Bor allem waren sie feig; sie massakrirten Jeden , den sie er¬
reichen konntm und von dem sie annahmen , daß er ihnen ge-
fährlrch werden möchte. Das ist allerdings im Orient schon
bst passirt, aber dann wurde die Sache auch gleich beim rechten
Namen genannt und nicht lange mit pawiottschen Phrasen
/umhüllt. Das Verbrechen ist da, unto der, welcher, den Vor-
tzeil davon hatte, Peter Karageorgiewitsch, der heute sich Kö-
nig von Serbien nennt , wird sich hüten, es zu bestrafen. Daß
er den Mord gebilligt hat, bevor er verübt wurde, kann Nie¬
mand sagen; es kann aber auch Niemand behaupten , daß er
Alexander gewarnt haben würde, wenn er davon vorher ge¬
wußt hätte. Unter den skrupellosen Orientalen gehören die
Serben zu Pen skrupellosesten Leuten, und auch König Peter
wird ruhig in demselben Hause schlafen, dessen Räume zwei
Wochen vorher von Mordlärm durchtobt wurden , in welchem
reichlich Blut den Boden netzte. Er hat der Begrüßungs-
Deputation alles Gute versprochen; in Wirklichkeit umgesetzt
heißt das : Er wird die Serben so behandeln müssen, wie sie
behandelt sein wollen.
st Der Zar hat, wie bekannt, die Bestrafung der Mörder
gefordert; daß König Peter dem nicht entsprechen wird , weil
er es nicht kann, ist selbstverständlich. Den größten Schuft
unter diesen Banditen , den Adjutanten Naumowitsch, der sei¬
nen Herrn unter Höflingsverbeugungen verrieth , hat die Ver-
geltung schon in derselben Nacht getroffen, er wurde von der
Dynamitpatrone, welche tote Thür zum königlichen Schlasge-
nmch sprengte, zerrissen. Die Mörder des Königs sind im
Knzelnen kaum festzustellen: in gemeiner Bestialität hat \e>
m der Verschworenen aus den irregeleiteten jungen Monar¬
chen geschossen oder mit dem Säbel ihm einen Hieb oder Stich
versetzt. Daß diese Blut -Menschen van der neuen Regierung
gefürchtet werden, beweist die Thatsache, daß mehrere von
shnen schon befördert oder sonstwie ausgezeichnet wurden.

Als Mörder der Königin wird ihr eigener früherer Schwager
(der Bruder ihres ersten Mannes ) , der Oberst Maschin, der
heute Minister ist, genannt . Wollte Peter I . etwas thun, er
könnte es. Aber er kann es nicht und darum will er nicht.
In der nächsten Nacht hätte er selber so viel Kugeln in seinem
Körper. Die Königin Draga hat von den serbischen Offizieren
und ihrer Käuflichkeit in äußerst verachtungsvollem Tone ge¬
sprochen; aber Recht hat sie gehabt. Die Allermeisten taugen
wirklich nichts. Freilich, in anderen Balkanstaaten steht es
nicht besser, die Erlebnisse toes Fürsten Alexander von Bul¬
garien zeigen dies mehr wie deullich genug.

Große Worte bezüglich Serbiens Zukunft machen der
König, die Minister , die Abgeordneten, die Offiziere und die
ganze Bevölkerung, und wenn's zum Klappen kommt, wird
alle diese Rederei keinen Schuß Pulver Werth sein. Die
Meisten werden sehr viel haben wollen, tote übrigen noch
mehr, alle Welt da unten ist unter Milan und Alexander be¬
müht gewesen, sich aus „Regiments -Unkosten" zu bereichern,
und darin wird auch nicht das Müdeste sich ändern . Früher
hat man schon mit Unlust Steuern und Abgaben entrichtet,
jetzt wird die Neigung hierzu ganz gewiß nicht steigen, und
die Parteien in toer Belgrader Skupschtina werden sich gegen-
festig von der großen staatlichen Suppenschüssel fortzubeißen
strchen. Selten ist eine Thronumwälzung unter so dürrem,
krassem Egoismus erfolgt, und wo Eigennutz in die Furchen
gestreut war , kann die Frucht nur wieder Eigennutz und
Selbstsucht sein. Das verkennen, hieße Serbiens Tugend
hundertmal zu hoch einschätzen.

Die Flitterwochen des Königs nach seinem Einzuge in
Belsgrad werden nicht lange dauern , die Militärs und di?
Parteien betrachten Peter I ., den nationalen König , ja doch
nur als ihre Puppe , als einen Strohmann , der so tanzen soll,
wie sie an der Strippe ziehen. Trotz allem Volksgeschreis,
tiefer Rührung , Musik und Glockengeläutes in Belgrad ist von
einer Volksanhänglichkeit an den Herrscher, von einem Re¬
spekt vor der königlichen Autorität in Serbien nur noch blut¬
wenig, so gut wie gar nichts vorhanden, mit neugierigem
Amüsement wird man abwarten , was Seine Majestät Peter
I . anfängt . Die eigenen charakteristischen Nationalfehler
wird man ihm in die Schuhe schieben, und zeigt sich Wider Er¬
warten ein Anlauf zu einer ehrlichen und kräfffaen Re¬
gierung , dann wird es auch nicht recht sein. Heute ist Peter
Karageorgiewiffch ergriffen ; in drei Monaten wird er im
Stillen sich sagen: „Das habe ich mir anders gedacht!"

Der deutsche Gesandte in Belgrad wird sich an den Em¬
pfangsfeierlichkeiten  für den neuen König nicht
betheiligen. Was tote Anerkennung Peter I . betrifft , dürste
Deutschland dem Beispiele folgen, das Oesterreich geben
wird . . Nach einer Belgrader Depesche des B . L.-A. werden
auch die Vertreter Frankreichs, Englands , Hollands und der

Türkei dem Einzuge des Königs fern bleiben . Bei den an¬
deren Mächten ist es noch unentschieden , während der Vertre¬
ter Rußlands anwesend sein wird . — Auf Vorstellung oes
§ftiegsministers hat der König die Befövderung der drei ihm
zum Ehrendienst zuertheilten Offiziere bis nach seiner An¬
kunft in Belgrad in der Schwebe gelassen.

Wir erhalten ferner folgende Drahtmeldungen:
* Wien, 24. Juni . König Peter  von Serbien hat

zwischen 10 und 11 Uhr gestern Abend Wien passirt. Eine
große Menschenmenge erwartete ihn am Bahnhof, wo außer
der Belgrader Deputation , serbische, kroaffsche und slowe¬
nische Studenten sowie die ganze Wiener Serben -Kolonie
Aufftellung genommen hatte . Der König, der CivMeidung
trug , beantwortete die Ansprachen der Belgrader Bürger
sowie der serbischen Studenten und fuhr nach halbstündigem
Aufenthalt nach Belgrad weiter . — Im Salonwagen erru
psing der König einen Vertreter toes Neuen Wiener Tagbl.
in längerer Audienz, in welcher er erklärte, die von einigen
Mächtn gewünschte Bestrafung der verschiedenen Offiziere
stelle ihn vor eine schwierige Situation . Er sei konstttutio-
neller Monarch und könne sich unmöglich zu den gesetzgeben¬
den Körperschaften, die der Armee ihren Dank ausgesprochen
hätten, in Widerspruch setzen. Das künfttge Programm Ser¬
biens werde sein mit allen Mitteln die Wohlfahrt toes Landes
zu heben. — Der König äußerte die Absicht, die jetzige Re-

' gierung bis zur vollendeten Skupschtina-Wahl im Amte zu
belassen und dabei ein rein parlamentarisches Regime einzu-
setzen. — Einer Belgrader Depesche des L.-A. zufolge werden
dem Empfang des Königs von den ftemtoen Diplomaten nur
die Vertreter Oesterreichs und Rußlands in Uniform beiwvh-
nen, da der König nur dem Zaren und dem Kaiser Franz Jo¬
sef seine Wahl und Thronbesteigung nottfizirte. Die Ver-
trcter aller anderen Mächte halten sich fern. Der türkis«̂
Gesantote ist gestern Abend nach Konstanttnopel abgereist. —
Nach der „Voss. Ztg ." sind durch die im Konak beschlagnahm¬
ten Papiere des ermordeten Königspaares viele Damen der
Belgrader Gesellschaft arg blosgestellt , da daraus ersichtlich
ist, daß sie demselben Spionagedienste geleistet haben.

— Belgrad , 23. Juni . Die Statotverwaltting forderte
die Bevölkerung auf, ihrer Freude über die nach 45 Jahren
erfolgten Rückkehr Peter Karageoraiewitschs
durch Schließung der Läden , Beflaggung der Häuser und Il¬
lumination am 24. Juni Ausdruck zu geben. Me nunmehr
feflsteht, soll die Eidesablegung des Königs am 25. Juni im
Gebäude der Skupschtina stattfinden . — Auch toer amerikani-
sche Gesandte reiste gestern Wend ab. Der italienische Ge-
sandte verbleibt hier, hält sich aber den Festlichkeiten fern

Nachdruck oerbolen.

Sine Erinnerung an Belgrad
20. August 1895 fuhr mein Mann und ich ans der Do-

J®*dach Pest. Wir hatten uns schon Abends zuvor an Bord
N Dampfers begeben, da die Abfahrt bereits früh um 4 Uhr
Mgen sollte.

Beim Erwachen stand die Sonne bereits hoch am Himmel
wir stiegen auf 's Verdeck, um dort das Frühstück cinzu-

^men . Die meisten Reisenden waren schon in heiterer Unter-
mtung. Wir wurden alsbald mit meinem liebenswürdigen
•WtJcar bekannt, das aus Prag stammte, sich aber in Belgrad
gekauft hatte , und seinem Namen Pist die übliche slavischefetb]m „witsch" angeiügt hatte.
. Dieses Paar überredete uns , von Pest aus nach Belgrad
" .fthren, wo in einigen Tagen ein großes Volksfest stattfinden
W wozu von Fern und Nahe alles herbeiströmen würde . Wir

CYO Vr»rv* itrtS . SYJoTf rrtt rte ^o&ort
k diesem Rache, und nachdem wir uns Pest angesehen

,

, fuhren wir aus einem österreichischen Dampfer stütze
Aferis bei herrlichem Wetter .auf Belgrad zu. Leider hielt das
S®1* Wetter nicht an ; Nachmittags erhob sich zugleich ein

mit strömendem Regen, Donner und Blitz . Die schöne,
blaue Donau wurde ein wilder Strom . Wir hatten da-

'" "olle drei Stunden Verspätung und kamen erst gegen Mit-
Aßt in Begrab an . Auf der Landungsbrücke erwartete uns
Micher Weise ein Beamter , der uns in der Dunkelheit zu
M für uns bestellten Wägen führte. Nach kurzer Fahrt über
^Echtes Pflaster gelangten wir vor dem Hotel an.

Ter Kutscher pochte ungestüm ans Thor ; innen entstand
tz.. ,?ttvaltiger Lärm , aber das Thor wollte sich nicht öffnen.

wurde es aufgeschlossen und ein Mann in schmutzigem,
^toenem Anzug, mit nackten Füßen , eine Stalllaterne in
■tat n^’ erschien. Wir wurden nun auf das für uns . bestellte

geführt und da wir durchnäßt und müde waren,' legten
wls sofort hm und schliefen den Schlaf des Gerechten. Am

Morgen schien die Sonne gar fteundlich zu uns herein und
so sahen wir uns in einer sehr gut, sogar elegant ausgestatteten
Stube , mit Möbeln von rothem Sammt und sogar , wie es
schien, damastartig durchwirkt. Doch das war eine optische
Täuschung : die Motten hatten fleißig gearbeitet und Arabesken
und Blumen in den Sammt gewebt. Wie ich bald erfuhr , war
dieses Zimmer das Staatszimmer des Hotels und nur für die
Minister bestimmt, die dort das Wohl des Landes beschlossen.

Das Frühstück wurde in einem mit Glas überdachten Hof
genommen. Ein Türke bereitete den Kaffee und reichte densel¬
ben in kleinen Schalen ohne Untertasse , ohne Zucker und Milch,
aber mit Kaffeesatz, auf einem Messingfuß herum . Eine Ge¬
sellschaft von 10—12 Personen fesselte bald unsere Ausmerks rat-
/feit; mit Händen und Armen gestikulirten sie, rollten die Augen
und führten dabei eine heftige Unterhaltung . Sie schienen nach
ihrem ganzen Aeußeren nicht gerade den besseren Ständen an¬
zugehören, ihre Anzüge sahen so wenig danach aus . Mein Er¬
staunen aber ward groß , als ich hörte , daß es die bisherigen
Minister waren , die sich Nachmittags in der Skupschtina über
ihr Verhalten während der Regentschaft verantworten sollten.

Nach dem Frühstück wurden wir von dem liebenswürdigen
Ehepaar abgehalt, damit wir uns noch vor der Feier die Stadt
und die Bevölkerung ansehen konnten. Die ganze Stadt er¬
schien un§ für eine Residenz etwas ungewöhnlich ; eine lange
Straße , die sich durch ganz Belgrad hinzieht und eine Stra¬
ßenbahn , die von einem Ende bis zum anderen derselben
führt . Links und rechts den Berg hinunter fleine Gassen ; au¬
ßer dem Palais des Königs kein großes Gebäude . Der König
bewohnt ein Keines, nebenanstehendes Haus , da Milan vor
seiner Abreise das Palais gänzlich von allen Möbeln geleert
und die gesammte Einrichtung verkauft hatte . In den Straßen
bewunderte ich die reiche Pracht der Frauen , die heute in ihrer
Nationaltracht herumstolz irten ; Anzüge von schwarzer Seide,
kurze Jäckchen mit Gold bestickt, auf dem Kopfe Käppchen, wie
man mir sagte, mit echten Perlen und Gold besetzt, zeigen den
Reichthum der Familie und vererben sich von Geschlecht zu Ge¬
schlecht. Die Männer dagegen legen keinen Werth auf ihren
Anzug und sehen sehr gewöhnlich aus ; bald sieht man Türken,
Zigeuner , Bosnier , Armenier herumziehen , aus den Häusern
hört man den Dudelsack solcher herumziehenden Musikbanden,
singen und tanzen.

Nffu führte man uns auf einen fteien Platz , welcher einen
prächtigen Anblick über die Donau gewährt . Dort versammel¬
ten sich die zur Feier Geladenen , wozu auch unsere Bekannten
gehörten. Die Musik spielte Nationalmelodieen , man stellte
sich in Reih und Glied auf , für den König einen Weg frei¬
lassend.

Lauter Jubel kündigte sein Kommen an ; er trug Artillerie-
uniform , Mütze und keinen Säbel . Hübsch war er nicht, dazu
noch von kleiner, untersetzter Figur . Er dankte nach allen Sei-
tot hin für die herzliche Begrüßung . Neben ihm gingen seine
Adiutanten , hinter ihm die Minister , aber nicht in Uniforn,
sondern, der eine im leichten Sommeranzug , Sttohhut aus dem
Kopse, der andere im gewöhnlichen Rocke, einen Hut oder ein«
Mutze in der Hand , — da es sehr heiß war — und ohne Hand¬
schuhe.

Ein alter Herr aus dem Gefolge trat auf uns zu, nahm
meine Hand und sagte mir sehr Verbindliches darüber , daß wir
in Belgrad seien und einem Feste beiwohnten . Es war der Mi-
nister für den Handel und wohl mit unseren Gastfteunden be¬kannt.

Es fand nun die Enthüllung eines Denkmals statt, und zwar
für einen serbischen Patrioten , der dem Staate große Schenk¬
ungen gemacht hatte . Nachdem die Umhüllung der Büste auf
ein Zeichen des Königs weggezogen, wurden wie bei uns Reden
gehalten und ein paar Lieder vorgetragen . Der König mit sei¬
nem Gefolge zog sich darauf zurück, und damit war die Feiervorüber.

Wir blieben bis zum folgenden Morgen und setzten unsere
Reise nach Agram fort , um schließlich wieder wohlbehalten da-
heim anzulangen.

Im Laufe der Jahre war die Erinnerung an diese Tage na-
hezu verblaßt als sie durch die schrecklichen Ereignisse der letz-
tot Seit wieder wachgerufen wurde ; aber sie mischt sich jetzt
mtt dem Entsetzen über das gewaltsame Ende des Königs, den
wir damals iung und jugendfrisch vor uns gesehen hatten. Aber
damals schon, als wir die eigenartigen Zustände des Landes und
der Stadt betrachteten, kam es uns wie eineVorahnung , daß hier
emstens große Veränderungen Vorgehen würden . Nun ist diese
Ahnung zu solch entsetzlicher Wirklichkeit geworden ! -

Leocadie Krüger.
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Koifer Wilhelm und die Schifffahrt.

Zu Curhaven wurde gestern Abend auf dem Dampfer
„Moltke " von der Hamburg -Amerika -Linie ein Festmahl ge¬
geben , an dem der Kaiser theilnahm . Der Ehrenpräsident
des Norddeutschen Regaltavereins , Bürgermeister Dr.
Mönckeberg brachte ein Hoch aus den Kaiser aus . Er wies
in seiner Rede aus die Begründung des Vereins für die -See¬
fahrt hin , der es sich zur Ausgabe gemacht hat , größere Aach-
ten zu erwerben und mit deutschen Matrosen auszurüsten.
Auch hierzu habe der Kaiser den Impuls gegeben , wie auf
allen Gebieten maritimer Interessen . Auf den Trinkspruch
des Bürgermeisters Dr . Mönckeberg erwiderte der Kaiser:

Ich darf wohl aus ganzem , tiefstem Herzen den Tank
aussprechen für die liebenswürdigen und beredten Worte des
Grußes , die soeben an mich ergangen sind . Mir ist es erne
große Freude , meine Herren , wieder unter Ihnen zu sein
und mit Ihnen diesen schönen Tag verleben zu dürfen und
mich zu überzeugen , wie das Verständniß und die Passion für
den Segelsport vorwärts geht und wie auf dem Gebrete des
Nachtbaues und der Nachtflotte , die an den Start sich drangt,
wie von Jahr zu Jahr , so auch in diesem wieder bedeuterrde
Fortschritte zu verzeichnen sind . Es ist in der freundlichsten
Weise darauf Bezug genommen worden , daß die schöne Nacht,
die den Namen der mächtigen Hansastadt Hamburg trägt,
und die zum ersten Male sich auf der Elbe gezeigt hat , memer
Initiative zu danken ist . Das ist wirklich zu viel gesagt,
denn es steckt in den Hansastädten und zumal in Hamburg,
so enorm viel Initiative , daß , wenn man blos den leisesten
Hinweis giebt , so geht auch schon die hanseatische llnternehm-
ungslust ihren Weg und weiß ihren Weg zu finden . Es rst
mir eine besondere Freude gewesen , die heutige Regatta mr 't-
segeln zu können . Es ist das erste Mal , daß ich mit einem
ebenbürtigen , gleichartigen Gegner zu kämpfen hatte und,
ohne diese unangenehme Bestimmung der Zeitvergütung em¬
pfinden zu müssen , unter der ich Jahre lang gelitten hatte.
Die Herren , die bisher den Vortheil davon gehabt haben,
werden das vielleicht nicht so begreifen , aber unangenehm ist
es doch , wenn man einen ebenWrtigen Gegner hat , zumal,
wenn sich auf des Deckes Planken das Staatsoberhaupt von
Hamburg bewegt , der heute zum ersten Male sich der Elbe
vermählt hat . Es ist sodann erwähnt wollden , daß der
neue Hafen meinen Namen bekommen hat . Ich bitte , auch
dafür den herzlichsten Dank aussprechen zu dürfen . Es ist
eine imposante , gewaltige Anlage und was mich bei derselben
am meisten gefreut hat , ist , zu hören , daß sie schon wieder zu
klein ist . Möge das stets io in Hamburg der Fall sein . Da
wir nun von Schiffsinteressen sprechen , so ist es ^heute
nur eine Freude , auch eines Ausbaues der Schifsfahrtsinter-
essen zu gedenken , der in aller Zukunft mit dem Namen Ham¬
burgs sich rühmlichst verknüpfen wird . Vor wenigen Jah¬
ren hatte ich auf einem Schiffe der Hamburg -Amerika -Linie
hamburgischen Männern , von denen leider einige schon heim¬
gegangen sind , die Idee nahegelegt , auch für unsere Handels¬
flotte zu einer Sicherheitsmarke zu kommen . Nach unend¬
lichen Mühen und selbstloser , hingebender , stiller Arbeit ist
das große Werk gelungen und unsere Handelsflotte steht nun
bald vor dem SlugenBIicf , wo für sie die Marke eingefiihrt
wird , und ich glaube im Sinne Ihrer aller zu sprechen , dre
mit den Interessen unserer Handelsschifffahrt verknüpft sind,
und die wissen , was für eine Bedeutung in dieser Marke
liegt , wenn ich demjenigen , der sich in außerordentlicher Hin¬
gabe und regstem Eifer und unermüdlichem Fleiß dieser Ar¬
beit unterzogen hat , unseren herzlichsten und tiefgefühltesten
Dank ausspreche . Mein lieber Krogmann!  Ich hoffe,
daß , wie dieses große Werk den uneingeschränktesten Bestall
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern gesunden hat , es dazu
beitragen wird , die absolute Zuversicht in der Sicherheit un¬
serer Schiffe und Ehrlichkeit unserer Reeder zu setzen . Ich
hoffe , daß mit dieser Marke der Name Krogmann und Ham¬
burg sich verbinden wird . Ich möchte den Akt des Dankes
nicht schließen , bis ich auch Ihnen von hier aus ein Zeichen
meiner Anerkennung überreicht habe . Ich überreiche Ihnen
hiermit als Zeichen meines Dankes den Kronenorden 2.
Klasse und hoffe , daß Sie denselben lange Jahre mit Ehren
tragen mögen und daß die Seeleute , Kapitäne sowohl wie
Mannschaften , sich stets ihres Namens mit Dank erinnern
werden . Alles , was ich sonst aus dem Herzen habe , fasse ich
zusammen in den Ruf : Hamburg , der Norddeustche Regatta-
Verein und die Amerika -Linie hurra , hurra , hurra!

Wiesbaden,  den 24 . Juni.

Die Stichwahlen.
Wie verlautet , wird für den Fall , daß in Offenbach der

Sozialdemokrat Ulrich in der Stichwahl durchfällt , der in
Darmstadt gewählte sozialdemokratische Abgeordnete Cramer
zu Gunsten Ulrichs auf seine Wahl verzichten . In dem
Wahlkreise Darnrstadt -Groß -Gerau hätte dann eine Neuwahl
stattzufinden.

Die Kanalporlage.
Me wir hören , liegt die Kanal -Vorlage , umgearbeitet,

denr Kabinet vor . Das Einbringen derselben wird jedoch
nicht vor den Landtagswahlen erfolgen. ,

Das amerikanische Seststwader
ist nach einer Meldung aus Kiel dort eingelaufen . Das
Flaggschiff Kearsage salutirte in der Außenfährde die Flagge
des Linienschiffes Wettin und dann die Reichsflagge der
Fnedrichsorter Strandbatterie . Darauf gelangte das Ge¬
schwader in den Jnnenhafen und nahm die Ankerplätze vor
4er Marineckademie ein.

Admiral Cotton vom amerikanischen Geschwader besuch¬
te gestern Abend den Prinzen und <bie Prinzessin Heinrich un
Schloß und verweilte dort längere Zeit . Später erwiderte
Prinz Heinrich den Besuch auf dem Flaggschiff Kmrsag -.,
wo auch der amerikanische Konsul sich einfand . Adrmra
Cotton besuchte ferner den Admiral Schmidt auf der Wit¬
telsbach sowie 'den Contre -Admiral Borckenhagen auf dem
Kreuzer Prinz Heinrich . — Cornelius Vanderbildt tft aus
Paris in Kiel eingetroffen . — Heute Nachmittag gegen 6 Uhr
wird der Kaiser in Kiel erwartet . — Wie das B . T . meldet,
veranstaltet Prinz Heinrich heute ein Gartenfest zu Ehren
der amerikanischen Gäste . Staatssekretär -rrrpitz gstbt am
Samstag eine Festlichkeit in der Seebadeanstalt Die Ame¬
rikaner geben am Freitag ein Festmahl , zu welchem der Ka -
ser seine Theilnahme zusagte.

Da sich in Lüdbreg die Ausschreitungen wiederholen und
noch verschärften und außerdem die Excedenten sich bewaffnet
und dem Militär entgegengestellt haben , wurde über den
ganzen Bezirk das Standrecht verhängt.

ftärmsteneli in der franzölifchen Kammer.
Nach einer Pariser Depesche kam es in der gestrigen

Kammersitzung bei der fortgesetzten Debatte über das Con-
greganisten -Gesetz zu großen Lärmszenen . Als der Professor
Buisson in seiner Rede äußerte , die Jesuitenschulen seien
Schulen der Lstge , heulte die Rechte und sang die Marseil¬
laise . Die Sozialdemokraten stimmten die Internationale
an . Mit 808 gegen 251 Stimmen wurde darauf der erste
wichtigste Theil des Gesetzes angenommen . Die Linke ap-
plaudirte stürmisch . Der Konservative de Castelnau wollte
eine Abänderung des zweiten Theiles beantragen , die Linke
ließ ihn aber nicht reden , um sich dafür zu revwnchiren , daß
'die Rechte Buisson am Sprechen verhindert hatte , worauf die
Rechte den Saal verließ.

Segen säumige Wähler.
Gestern wurde in Paris,der Gesetzentwurf betreffend die

Einführung der obligatorischen Abstimmung bei den Wahlen
zum Parlament an die Kammermitglieder vertheilt . Nach
diesem Entwurf soll jeder Wähler , welcher sein Wahlrecht
nicht ausübt , auf die Dauer von zwei Jahren von der Wahl
ausgeschlossen werden.

Leuurußigung am Goldenen köorn.
Nach einer Konstanstnopeler Depesche des B . T . soll im

Nildiz -Kiosk infolge der Belgrader Ereignisse eine unbe¬
schreibliche Furcht herrschen . Mehrere Personen aus dem
Hofstaat wurden auf einfachen Verdacht hin festgenommen
und verbannt . Die Türkei zögert noch mit der Anerkennung
per neuen Regierung Serbiens.

Wie die Neue Freie Presse aus Constanffnopel meldet,
brach im Nildiz -Palais Samstag Ilbend 7 | Uhr Feuer aus.
Um die Bevölkerung irre zu ftihren , wurde bekannt gemacht,
daß im Ortkeny -Stadtviertel Feuer ausgebrochen sei . Das
Palais wurde sofort von einem dreifachen Truppen - und Po¬
lizei -Kordon abgesperrt . Nicht einmal die Löschmannschaf¬
ten wurden zugelassen , sondern nur der Kommandant und je
2 Offiziere von den einzelnen Feuerwehr -Brigaden durften
zur Brandstelle , die unmittelbar neben den Gebäuden des
Sultans liegen soll . Im Publikum wurde verbreitst , daß
nur das Zimmer eines Dieners ausgebrannt sei . Näheres
über den Brand ist absolut nicht zu erfahren . _

Bus aller Welt
Das Kaiser Mlhclm -Denkmal in Hamburg wurde , wie

wir gemeldet haben , dieser Tage in Gegenwart des Kaisers fei¬

erlich enthüllt . Als die Hülle des prächtigen Monumentes auf
dem Rathhausmarkte sank , zu welchem Zwecke ein besonders

konstruirter Apparat trefflich funktionirte , trat der Kaiser her.
an und legte auf der untersten Stufe des Sockels einen Pracht-
vollen Kranz nieder , umschritt hierauf das Denkmal und ver-
weilte eine Zeitlang sinnend in dessen Anblick versunken.
unterhielt sich dann freundlich mit dem Bürgermeister Burchah
und dem Schöpfer des Monumentes , Professor Schilling , de«
er unter Dankesworten lebhaft die Hand schüttelte . Das Denk¬
mal stellt Kaiser Wilhelm I . zu Pferde dar und ist von monu-
mentalen , aus mächtigen Granitquadern hergestellten Halbrrin-
dells umgeben , die ebenso wuchtig wirken wie die kolossalen ei-
fernen Flaggenmasten , die als Bekrönungen dicke Kugeln mit
goldenen Segelschiffen tragen , und die vier weitere Masten , die
je zwei große Bogenlampen tragen . Ter schöne Hamburgs
Rathhausplatz hat in dem Kaiserdenkmal eine neue imposamx
Zierde erhalten.

Treber -Schmidt vor dem Geschworenem . Am ersten Ver-
handlungstag erklärte sich der Angeklagte Schmidt,  wie aus
Cassel gemeldet wird , in vollem Umfange für unschuldig . Am
zweiten Verhandlungstage wurde das Verhör Schmidts sortg».
setzt. Der Angeklagte meint , daß seine Buchungsmanöver wohl
ungewöhnlich erscheinen möchten , er habe aber dabei durchaus
nichts gethan , was auf thatsächliche Täuschung berechnet gewe¬
sen wäre . Es sei ihm vielmehr nur um die flüssigere Gestalt-
ung der Bilanz zu thun gewesen , um die schlechte Lage der Ge¬
sellschaft nicht kund zu thun . Er habe die nach den Angaben
seiner Fachtechniker zu erwartenden Gewinne aus Licenzver-
käufen , Maschinenlieferungen auf fünf Jahre vertheilen lassen.
Wäre er ein Betrüger gewesen , so hätte er , da er als erster von
dem Mißerfolg des Bergmannschen Patentes erfuhr , sein Geld
herausziehen und davongehen können ; daß er blieb und sich
und die anderen Herren der Trebergesellschaft weiter so groß-
artig engagirte , beweise am meisten die Ehrlichkeit seiner W-
sichten und seines Wollens . Die Vernehmung Schmidts Me
die ganze Vormittagssitzung aus.

Bus 6er llmgegemt
X Bierstadt , 23 . Juni . In Sachen unserer elektr.

Sahnanlage  scheint man nunmehr doch insofern einen gu¬
ten Schritt weitergekommen zu sein , als die Verlegunz der
Straße durch das Knoop 'sche Terrain soweit beschlossen Pt . Die
Schwierigkeiten liegen nun nur noch in der Stadt . Wie ge¬
plant , soll die Strecke die Friedrichstraße passirm und mit der
Dotzheimer Bahn eine Linie bilden .— Auch in der Wasser¬
leitungsfrage  sind wir endliche zu einem Resultats gekom¬
men . Die bereits erfolgten Commissionsbeschlüsse bedürfen nur
noch der Genehmigung des Magistrates zu Wiesbaden und un¬
serer Gemeindevertretung . Nach diesen Beschlüssen erhalt du
Stadt Wiesbaden das Recht , in unserem Gemeindewald nach
Wasser schürfen zu dürfen . Die Stadt giebt an unsere Eemern e
Wasser ab und zwar zum Preise von 30 $ per Cbm ., weil Bier¬
stadt zur Höhenlage gerechnet wird . Die Hausbesitzer mrssen du
Hauptleitung mit 4 X  per laufenden Meter bezahlen . Die SM
vergütet für jeden in Bierstadt verbrauchten Cubrkmeter ' t«
zu einer gewissen Grenze drei A und darüber hinaus 2
die Gemeindekasse zurück. Mit der Wasserleitung soll gleich¬
zeitig die Gasleitung  fertiggestellt werden . Auf ie IOC>JK*
ter Hauptrohr müssen mindestens 5 Wasseranschlüsse oder
Gasanschlüsse erfolgen , ehe die Leitung weiter gebaut wird . ^
dürste indessen zu erwarten sein , daß in verhaltnrßmaßrg kurz
Zeit nicht nur das Villenviertel , sondern auch das ganze AW
von diesen Segnungen Nutzen ziehen kann.

B . Wicker , 23 . Juni . Der am vestlossenen Sonntag
Gesangverein „Sängerin  sst unternommene Ausflug E
dem Feldberg verlief in schönster Weise . Am Sonntag , 21. « ■
hat auch hier im Gasthaus zum grünen Wald em Presst^
begonnen . Dasselbe ist von Herrn A . Lenz , Sattlermeister
Flörsheim arrangirt , der eine recht hübsche Auswahl dort pr
sen getroffen hat , welche einen Werth von 600 X  reprasentrr -

B . Flörsheim , 22 . Juni . In der letzten Sitzung der G o
meindevertretung  wurden u . A . folgende Gegestw ,
erledigt : Zur Rechnungsprüfung 11902) wurden bte
Max Reimer  und Joh . Carl Ftnger  rn dre Kommst
gewählt . Das Gesuch der „Gewerkschaft Frankfurt um Be»W
ung eines Feldweges wurde aus 1 Jahr unter der Bedrngu -
genehmigt , daß die Gewerkschaft den betreffenden Weg . 1°
er befahren wird , vorschriftsmäßig herstellt und an vre
meindekasse eine Anerkennungsgebühr von 200 X  bezahlt . -
der sich anschließenden G eine ind erathss ttzurrg
den genehmigt bezw . begutachtet : 1) das Gesuch des Herrn -o
seph Schichte ! um Erbauung von Oekononnegebauden an
Stelle der abgebrannten ; 2) die Renovirung der Drenstwoh
des Herrn Hauptlehrers Bretz zum Kostenanschlag von
durch Herrn Tünchermeister Georg Kohl ; 3) dre GrasveP
gerung auf vestchiedenen Gemeindegrundstucken am mW -
Auloch , Oberdamm und Nnterdamm , Schrndkaute , A-ewc ! _
und Friedhöfe ; 4) das Gesuch des Verschönerungsverem » ^
Aufstellung von Ruhebänken an geeigneten Stellen »er
markungsgrenze und polizeiliche Schutznahme derselben.

oe. Flörsheim , 23 . Juni . Heute Nachmittag 4 Uhr v
unglückte  in der Steingutfabrik von W . Dienst der
Lehrling Morgenstern  von hier . Derselbe woll e ^
Riemen auslegen , wurde dabei von der Welle erfaßt ,
der Arm buchstäblich um die Welle gewickelt . Schwer 0 „
wurde Morgenstern in das hiesige Krankenhaus gevra^
Die Eheleute Joh . Schmitt  2er ferern nächsten '- 0 ^^
das Fest der silbernen Hochzeit . - In der letzten G ^
rathssitzung wurde der freiw . Feuerwehr auf deren Amr 0 ^
X bewilligt zur Beschaffung von Uniformstücken. An $If
zurückgetretenen Herrn Wich . Di e n st 1er wurde v ngrr
Börner  als Waisenrathsmitglied gewählt . — Ern v -
Landwirch brachte am Sonntag einen Kornhalm mrt naw p.
se, welcher die außergewöhnliche Läng « von 2 Meter
hatte . . . ita-

* Mainz , 23 . Juni . Etwa hundert hier emgetroste ^
lienische und österreichische Maurer haben heute
verschiedenen Bauten die Arbeit begonnen . Dre Baiipla ?'
von den Ausgesperrten  umlagert .ES kam zu
tagen , wobei 11 Verhaftungen erfolgten . An einem
mußte die Polizei blank ziehen . — Gestern Vormittag ^
hiesigen Bauunternehmer -Verband die Ankunft von b
tigen Maurern telegraphisch angezeigt worden , warm

Sk

higte d'
Central
den an!
das all-
sondern
Diese l
ulkt ",
fuhren.

* S

findet S
Drach

i. 1
Juni v
ntcinbe
tags 4
bei wel
Mainz
oel) mii
ment. G
gewiß i
chengem
Konzert
und An
ringe st
fahrtsge
legen, j'
und aut

Ltrohwl

In
merkwür
es nicht,
Herren,
hätte au>
freuen?
sein, nur
lichen S
rado für
Venn ick
ste schön
je vielen

Doch
md will
wenn ich
hin schon
die Stick
Bartling
Da ist e
leiden§
Wahl ein
Bierlaun
Stammle
nicht dar
sollten. 1
unlieb, si
recht Ver
worden t
wacht ha
eisach mr
Sodann
und übte

'st gut so
dann wä
Freudet
«wißt, dr
werde. E
Kinderb
fien, den
^chtheil
wrch nich
was im !
N Wort«
% Helfer
« reicht

Pul
W ,zu 5
wirigeirtt
®dieses
«t nicht
Knrkapell

I • P.
8« m,SstBake i
Arungst
"»gs-Räj

° * Gr
Knriuspx,
einer Tr

ett
"wi herv
, * Sr
7° Schn
«firachte
sineur ju

K " iß -Rar , «
inrn Ter
>  ßelo
<*Bt Mä
N mit
Nffenl



digte die Polizei und von dieser war ein größeres Aufgebot am
gentraioahnhof, als kurz nach 10y2 Uhr der angezeigte Zug mit
den angeblichen auswärtigen Miaurern einlief. Groß war aber

allgemeine Erstaunen , als dem Zuge keine auswärtigen -
sondern eine Menge hiesiger, ausgesperrter Maurer — entstieg
Diese hatte die Polizei und die Bauunternehmer „a nge °
ulkt ", mdem sie vom Neuthorbahnhof nach dem Hauptbahnhof
sichren.

* W. Juni . Laut amtlicher Bekanntmachung
findet der auf den 6. Juli angesetzte öffentliche Verkauf der
Drachenburg  nicht statt.

j. Geisenheim, 23. Juni . Am kommenden Sonntag . 28.
Juni veranstaltet der Kirchenchor der evangelischen Kirchenge-
«einde des oberen Rheingaues sElwille und Erbachs Nachnit-
tags 4 Uhr in der hiesigen evangelischen Kirche ein Konzert

welchem Fräulein Dorothea Haas,  Konzertsängerin aus
Mainz (Sopran ) und Herr G r ä b, Organist aus Biebrich (Or¬
gel) EUstwirken. Das Programm umfaßt 10 verschiedene Num¬
mern. Es stcht den Besuchern des Konzerts ein seltener Kunst-
genuß m Aussicht. Der Ertrag des Konzerts wird der ev Kir-
chengememde hier überwiesen. Es wäre erwünscht, wenn das
Konzert sich eines zahlreichen Besuches der Einwohner von hier
lind Umgegend erfreuen dürfte, zumal die Eintrittspreise ge¬
ringe sind- - Die Dampfer der Köln-Düsseldorfer Rheinschiff,
fahrtsgesellschastwerden nunmehr an hiesiger Landebrücke an-
legen, ledoch unter der Bedingung, wenn die Zahl der ein-
»nd wissteigenden Passagiere über 15 betragt.

* SBie8.b a b e n, 24. Juni
Strohwitwer . - Stichwahl . - Ausgeknobelt. — Johrun

Strauß im Kurgarten . — Unsere Kurkapelle.
In unserer schönen Taunsstadt sieht man in diesen Tagen

merkwürdig viel fidele Gesichter. Woher das kommt? Ich weiß
es nicht, aber ich habe die betreffenden Leute, es sind meist
Herren, stark im Verdacht, daß sie Strohwittwer sind. Wer
hätte auch sonst in diesen aufregenden Jnnitagen Grund sich zu
steuen? Wahrhaftig , man möchte fast wünschen, verheirathet zu
sein, nur um der Freuden thetlhaftig zu werden, die einem glück¬
lichen Strohwittwer winken. Wiesbaden muß ein wahres Do¬
rado für diese beneidenswerthe Klasse von Menschen sein und
wenn ich eine ehrbare Ehefrau wäre , so würde ich lieber auf
sie schönste Badereise verzichten, als meinen Mann unüehütet
ja vielen lockenden Versuchungen ausgesetzt zu wissen.

Doch ich bin weder Ehefrau noch glücklicher Strohwittwer
md will mir den Kopf darüber nicht zerbrechen, was ich thäte,
denn ich das Eine oder das Ändere wäre . Es geht Einem ohne¬
hin schon genug im Schädel herum . Mvrgen wird uns wieder
die Stichwahl den Kopf warm machen. Wen soll man wählen?
Bartling oder Lehmann ? Ja , wer die Wahl hat , hat die Qual.
Da ist ein Ausweg schwer zu finden, höchstens könnte man die
leiden Stichwahlkandidaten ausloosen, wie es vor der Haupt-
dahl ein Wiesbadener Original und seine Genossen in fideler
Bierlaune gethan haben. Sie saßen damals vergnügt in ihrem
Stammlokal auf dem Mauritiusplatz und konnten sich auch
nicht darüber einigen, wen von den vier Kandidaten sie wählen
Uten. Entweder waren sie ihnen Alle gleich lieb oder gleich
unlieb, jedenfalls wollten sie auch nicht auf ihr kostbares Wahl¬
recht Verzicht leisten. Und als nun lange für und wider geredet
tnorden war und die tolle Bierlaune ihnen die Köpfe warm ge¬
wacht hatte, da siel der originelle Vorschlag: „Mer knowele se
«fach>aus !" Gesagt, gethan ! Crüger ging als Sieger vervvr.
Sodann zogen die fidelen Brüder vergnügt in ihre Wahllokale
und übten ihr höchstes Staatsbürgerrecht aus!

Ja , der Eine nimmt 's ernst und. der Andere leicht. Und das
Wgut so, denn wenn das bischen Humor im Leben nicht wäre,
«nm wäre es gar zu trist in der Welt bestellt. Mit großer
Freude wurde darum auch letzte Woche die Ankündigung be¬
grüßt, daß Johann Strauß jun . im Kurgarten konzertiren
Verde. Er kam, sah und siegte! Es ist zwar nicht gut, wenn die
Kinder berühmter Männer sich auch in die Oessentlichkeit drän¬
gen, denn das fordert zu Vergleichen heraus , die meist zum
Mchtheil der Nachkommen ausfallen , aber es schadet schließlich
nuch nichts, wenn man wie Joh . Strauß jun . doch immerhin et-
vas im Hintergrund bleibt und seinen großen Ahnen desto mehr
K Worte kommen läßt . Es würde auch dem jungen Enkel we-

helfen, wenn er sich mehr zu Geltung bringen wollte, denn
^ reicht nicht im Entferntesten an seinen genialen Onkel heran.

Publikum war nicht so kritisch gestimmt wie wir und hatte
N in Tausenden im Kurgarten eingefunden, um den jungen
?lrigenten zu sehen, denn des Hörens wegen brauchte Niemand
®dieses Konzert zu gehen, was diese Kcchelle leistet , geht abst-
«t nicht über das Normale hinaus und wir müssen sagen, unsere
Kurkapelle ist uns lieber ! G .M.

* Personalien . Zum Nachfolger des am 1. Juli als Re-
verungs.präsidenten ist, dem „Rh . K." zufolge, Ober -Regie-
.vke  in seiner hiesigen Stellung als Stellvertreter des Rc-

^rungspräsidneten ist, dem „Rh . K." zufolge, Ober -Regier-
«hs -Müh Dr . von Gizycki  aus Marienwerder ernanntvorder,.
i * Gustav Maeurer , bekanntlich ein Sohn des Wiesbadener
Inspektors , hat, Berliner Blättern zufolge, als Violinist auf
°>ner Tournee durch Deutschland und Oesterreich große Er-
!ol8t errungen . Der junge Künstler wird in dieser Saison in
^ hervorragendsten süddeutschen Bädern austreten.

I) * Schwurgericht. Man schreibt uns: Die in Nr. 14Z,über
M Schwurgerichtssitzung vom 20. Juni 1903 „Kindesmord"
Erachte Nachricht, daß die Dienstmagd Margaretha Boos mit

jungen Subalternbeamten zu St . Goarshausen ein Ver-
Uniß unterhalten und als Folge dieses Umgangs am 20.
~fQr» ein Kind geboren habe und ferner , daß der Verführer

Termin geladen gewesen sei, ist unrichtig. Der zum Ter-
r’’n geladene Subalternbeamte hat in keinerlei Beziehungen zu

Mädchen gestanden und ist über ganz andere , den Um-
?°"g mit dem Mädchen und die Verführung desselben gar nicht
Messenden Thatsachen vernommen worden.
& * Telephondienst ist morgen, Donnerstag , anläßlich der
^Mxchl̂ iS NachtS 12 Uhr.

fSfeifiakeaet Genernl -Nnzekger.

* Königliche Regierung . Regierungs -Civil -Supernumerar
Pfeiffer  ist vertretungsweise der Kgl. Kreiskasse in Dillen-
burg überwiesen worden.

* Städtisches Elektrizitätswerk . Von heute ab ist eine Wa¬
che des Elektrizitätswerkes im Verwaltungsgebäude des Stadt.
Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerkes , Markfftraße 16 (Tele¬
phon Nr . 40), errichtet. Die Abnehmer elektrischer Energie kön¬
nen dort jeweils von 7 Uhr Abends bis 7 Uhr Mvrgens sowie
an Sonn » und Feiertagen einen Angestellten des Städt . Elek¬
trizitätswerkes von etwa vorkommenden Störungen benachrich¬
tigen. An Werktagen, von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr
sind solche Meldungen nach wie vor an das Städt . Elektrizitäts¬
werk Neugasse 7a I (Tel . 878) zu richten. Die Vermittlung sei¬
tens der städt. Feuerwache bleibt daneben wie bisher bestehen.

* Kokesbezug durch das Städtische Gaswerk . Wie aus
der im amllichen Thell veröffentlichten Bekanntmachung ersicht¬
lich ist, sind die Kokespreise seitens der Verwaltung des Städt.
Gaswerks vom 1. Juli ab abermals ermäßigt worden. Außer¬
dem sind die Lieferungsbedingungen gegenüber den seitherigen
insofern günstiger, weil außer der Abgabe in offenen Wagen¬
ladungen nunmehr auch kleine Kokesmengen^bis zu einem Cent-
ner herab in plombirten Säcken, michin unter Garantie für
richtiges Gewicht geliefert werden, ohne daß wie früher der
Fuhrlohn für eine volle Fuhr erlegt werden müßte . Ferner ist
das Absatzgebiet in der Stadt jetzt nur noch in 2 Zonen einge-
thellt und die innere Zone , in welcher der niedrigste Fuhrlohn
zu zahlen ist, wesentlich erweitert worden.

r . Zur Stichwahl . Von Seiten der Bahnverwaltung sind
für den morgigen Tag die nöthigen Vorkehrungen getroffen, daß
alle Bahnbeamten jeder Charge , ebenso die Arbeiter , welche
vollständigen Dagdienst haben und das Fahrpersonal , welch-s
die Züge zu begleiten hat , durch Ersatz abgelöst werden können,
um das Wahlrecht auszuüben . Die Stationen und Bahnmei-
stereien sind angewiesen, für diese Ablösung Sorgen zu tragen.

r. Fahrtunterbrechungen. Bekannllich sind auf allen Bahn¬
strecken bei Hm - u . Rückfahrkarten, ebenso bei Sonntagskarteu,
sowohl für Schnell - wie Personenzüge , Fahrtunterbrechungen
auf den Zwischenstatibnen gestattet, doch muß die Fahrtunter¬
brechung auf der Karte von dem dienstthuenden Stationsbeam¬
ten bescheinigt sein. Nunmehr ist für größere Zwischenstationen
ein Stempel vorgesehen, welcher auf die Rücheite der Fahr¬
karte aufgedrückt wird , währenddem für kleine Stationen und
Haltestellen ein gedruckter Streifen vorgesehen ist, welcher auf-
gellebt wird . Diese Neuerung ermöglicht eine gewissenhaftere
Kontrolle und nimmt weniger Zeit in Anspruch, als der seit¬
herige handschriftliche Vermerk.

* Residenztheater . Heute Mittwoch wird „Madame Sher¬
ry " zum 12. Male in. Scene gehen, der am Donnerstag „Wie¬
ner Blut " zum 4. Male folgt.

* Konzert. Ein schöner musikalischer Genuß steht am Mon¬
tag , 29. Juni , zu erwarten . Der blinde Pianist Philipp Daus
aus Mainz veranstaltet unter Mitwirkung der Konzertsängerin
Frl . Tilli B e r d r o w und des Herrn August Jung (Vio¬
line) an diesem Tage , Abends 8 Uhr , im Saale der Loge Plato
ein großes Konzert, das zweifellos bei der Bekanntheit der Be¬
theiligten recht regen Besuch finden wird . Das Programm ent¬
hält eine reichhaltige und geschmackvolle Auslese vornehmster
Musikstücke. Musikfreunde können sich schon jetzt einen guten
Platz durch den in der Hofmusikalienhandlung von Hch. Wolfs,
Wilhelmstratze 30, stattfindenden Vorverkauf der Einlaßkarten
sichern.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden , E . V . Auf die heute,
Mittwoch , Abend 9 Uhr im Vereinslokal „Friedrichshof " statt¬
findende Generalversammlung sei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. Pünktliches Erscheinen ist unbedingt erforderlich, da¬
mit die umfangreiche Tagesordnung vollständig erledigt werden
kann und nicht die Einberufung einer 2. Versammlung noth-
wendig wird.

* Walhalla -Theater . „Die Tegernseer " beschließen endgül¬
tig ihr erfolgreiches Gastspiel am morgigen Donnerstag mit
dem Volksstück„Almenrausch und Edelweiß ". — Am Freitag be¬
ginnt dann wieder das Ensemble der Direktion Emil Nothmann
seine Thätigkeit und zwar mit der unverwüstlichen Gesangs¬
posse „Robert und Bertram ", oder „Die lustigen Vagabunden " ;
von Roeder . Die Hauptrollen werden von Max Wieske (Ro¬
bert) und Max Linke (Bertram ) gegeben.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt:
Bruno Liljefors: „Morgenwind ", „Moven ", „Enten ",
„Uhu", „Entenbrut "» „Junge Meerenten ", „Nacht ", „Gänse¬
jäger ", „Landschaft". „Sommernacht ", „Schneehase", „Stein-
Vogel". Kollektion englischer  Ma l e r : R . W. Allan:
„Herannahende Fluth ". Stanhope A. Forbes : " Schwere Last".
Mrs . St . A. Forbes : „Irrlicht ", Leolie Thomson : „Goldener
Sommertag ". Th . W. Steer : „Weibl . Studienkopf ", „Alte
Mühle ". CH. Richetts : „Der barmherzige Svmariter ". C. H.
Shannon : „Waldvenus ". H. P . Jacombe Hood : „Der Schwei¬
nehirt ". James Pryde : „Aus guter alter Zeit ", „König Eduard
7." East , A. Ri A. : „Dhemsethal" . Gerald Moira , A. R . A.:
„Die Königstochter" . W. Otpen : „Porträt des Malers A.

John ", „Selbstporträt " , „Der Rebell ". Augustas John ' „Sig°
norina Cerutti ". Michael Zeno Diemer : „Panorama vom Gar¬
dasee", „S -. M . Nacht „Hoheuzollern " an der norwegischen Kü¬
ste", „Dacht „Victoria Luise" im Geirangerfjord ", „Auf dem
Nordkap", • „Winterabend bei Torboläs ' . — Die beiden Ge¬
mälde: Arnold Böcklin „Cimbernkampf " und Franz Stuck:
„Das Lüster" bleiben nur noch einige Tage ausgestellt . Näheres
Jnseratentheil.

44 Knustsalon Banger , Taunusstraße 6. Die Thoma -Aus-
stellung wird definitiv Freitag Abend 7 Uhr geschlossen.

* Eiu schrecklicher Uuglücksfall hat sich in Naurod  zu-
getragen . Das 9jährige Svhnchcn des Landwirths Schön¬
feld,  in der Obergasse wohnhaft , wurde an einem Baume im
Garten des elterlichen Hauses an einer fingerdicken Schnur er¬
hängt vorgefunden. Das Unglück ist geschehen, während die be-
dauernswerthen Eltern auf der Arbeit waren . Der Knabe, ein
aufgewecktes, braves Kind, das keinerlei Grund zum Selbstmord
gehabt haben konnte, hatte sich mit anderen Kindern im Gar¬
ten aufgehalten. Es ist anzunehmen , daß die Kleinen unglück¬
seliger Weise auf das Spielen mit Stricken verfallen sind. An¬
ders läßt sich das Unglück nicht erklären.

* Mißhandlung . Durch einen Augenzeugen wird uns ein
Fall brutaler Rohheit gemeldet, der sich gestern Morgen 6 Uhr
in der Grabenstraße zugetragen hat . Ein Arbeiter schlug ohne
Grund auf einen mit einem Eierkorb beladenen Laufjungen ein
und zwar derart , daß dieser besinnungslos zusammenstürzte.
Nach eingezogenen Erkundigungen soll der Arbeiter zeitweise
geistesgestört sein und schon öfters Passanten angefallen haben.0  dürfte angebracht sein, den Bedauernswerthen mehr untericht zu halten.

__ _ _ l&Jgtftgmg,
* Die Caudidatur Bartling . Der Bericht über die Be¬

sprechung der^ Führer der hiesigen freisinnigen Volkspartei
über deren Stellungnahme bei der bevorstehenden Stichwahl
nennt für die Beschlußfassung Gründe , gegen die sich Herr Bart¬
ling im Anzeigentheil der heutigen Zeitung verwahrt . Wir ver¬
weisen auf diese Ausführungen . — Ferner wird uns geschrie-
ben : In den verschiedensten Reden über sein Programm hat
Herr Bartling stets ganz besonders hervorgehoben, daß er die
extremen Forderungen der Führer des Bundes der Landwirche
durchaus nicht billige , und dem Bund gegenüber keinerlei Ver¬
bindlichkeit eingegangen sei. Ebenso hat Herr Bartling wie¬
derholt erklärt , daß er mit dem Antisemitismus nichts zu
thun habe. Wenn ein Mann wie Herr Bartling , der so lange
im öffentlichen Leben der Stadt Wiesbaden gestanden, deoar^
tige Erklärungen öffenllich abgibt , sollte man ihm doch glauben,
und nicht Gesinnungen unterstellen , die er nicht nur nicht hegt,
sondern gegen die er sich öffentlich verwahrt hat. Besonders
soll auch noch hervorgehoben werden , daß bei der Reichstags-
Wahl im Jahre 1901 gerade Herr Bartling es gewesen ist, der
bei der Versammlung der Vertrauensmänner der nationallibe¬
ralen Partei dafür eingetreten ist, daß die Nationalliberalen
in der Stichwahl Herrn Dr . Crüger wählen sollten.

* Straßensperrung . Die Wdstendstraße zwischen Scharn¬
horst- und Gneisenaustraße wird zwecks Neupflasterung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizellich gesperrt.

* Zur Erleichterung des Besuchs der deutschen Nordsee¬
bäder, sowie des Besuchs von Kiel und Glücksburg wird am
6. Juli ds . Js ., Abends 9 Uhr 18 Min . von Franffurt a. M.
Hauptbahnhof ein Sonderzug nach Hamburg über Gießen-
Cassel-Hannover abgelassen, welcher am folgenden Tage, Vor-
mittags 9 Uhr in Hamburg Hpt .-Bh-f. eintrifft . Zu diesem
Sonderzuge gelangen in Frankfurt a . M . Hpt .-Ghf . und Gießen
ermäßigte Rückfahrkarten nach Hamburg mit 45tägiger Gültig¬
keitsdauer zur Ausgabe . In Hamburg stehen ermäßigte Rück¬
fahrkarten nach Helgoland , Norderney , Westerland , Wyk a.
Föhr , Borkum etc., ferner nach Kiel , Cuxhaven und Glücksburg
zur Verfügung . Das Nähere ist im amtlichen Reisebüreau zu
Frankfurt a . M . Hauptbahnhof , sowie im Verkehrsbüreau , Hed-
derichstraße 96 daselbst zu erfahren.

* Der Ulan Jmmel , der , wie gemeldet, in der Nacht zum
Sonntag auf dem Großen Sand bei Mainz von anderen Ula¬
nen überfallen wurde , ist durch vier Messerstiche, von denen
einer den ganzen Körper durchbohrte , schwer verletzt, doch noch
am Leben. Es mußten ihm, noch in der Nacht durch einen ope¬
rativen Eingriff Zwerchfell und Leber vernäht werden. Jmmel,
ist bei Besinnung , jedoch noch nicht vernehmungsfähig . Der
Ueberfall fand im Kasernenhof. und zwar noch vor Thorschluß,
statt . Die Angreifer waren fünf bei der ersten Schwadron die¬
nende Soldaten , die man inzwischen ermittelt hat. Die Stiche
wurden nicht mit der Waffe , sondern mit einem Messer aus-
geführt . Jmmel dient bei der zweiten Schwadron . Die Ur¬
sache des Streites ist noch nicht festgestellt.

□ Der verschwundene Bräutigam . Die Apollonia Se-
bastian aus der Nähe von Köln hatte , wie sie erzählt , gele-
genrstch eines kurzen Aufenthaltes in Frankfurt einen elegan¬
ten jungen Mann kennen gelernt , .ber vorgab , Postsekretär
zu sein und sich eben wegen eines Fußleidens in Urlaub
befinden sollte . Die Zwei schlossen sich bald aneinander cm,
Verlobten sich, und von der Innigkeit des Verhältnisses legt
der Umstand Zeugniß ab , daß sich die Leutchen seitdem kaum
mehr trennten . In Straßburg , in Köln , wo das Mädchen
sich mkfliiclt, erschien kurze Zeit nachher auch ihr Posffekretär.
Zunr 1. April sollte derselbe nach hier versetzt werden . Dann
wollte man vor den Traualtar schreiten . Etwa Monate
vorher , im Februar , erschien das Paar hier , um für seinen
jungen Hausstand eine Wohnung zu suchen. Man kaiffte
Möbel , mrethete die benöthigten Lokalitäten , der Bräutigam
jedoch ließ sich dann nicht mehr sehen. Endlich wurden die
Gläubiger , welche der „Braut " auf Grunid ihrer Angabe,
demnächst Frau Posffekretär zu werden , Credit gegeben hat-
ten , ungeduldig . Sie wandten sich an die Polizei und es
erfolgte obendrein die Verhaftung der armen Verlassenen.
Seitdem sind alle ihre Bemühungen , den Bräuffgam wieder
ausfindig zu nmchen , vergebliche gewesen . Mit der Ver¬
setzung desselben nach Wiesbaden war es offenbar nichts,
denn auf dem hiesigen Postamt war sein Name vollständig
unbekannt , auch Postsekretär scheint er entweder nicht gewe¬
sen zu sein oder sich einen falschen Namen beigelegt zu haben.
Das Mädchen hat das , was es in Gemeinschaft mit ihm ge-
tban , allein beute vor Gericht zu verantworten . Sie soll
den MiethSherrn betrogen und sich diesbezüglich auch einer
Nrkundmfälschnng schuldig gemacht haben , indem sie ohne *
Auftrag den Miethsvertrag mit dem Namen ihres „Bräuff-
gams " verfall . Außer dem Möbellieferant sollen noch zwei
andere Gewerbetreibende , von denen zwei ihr mich Baargeld
liehen , von chr rcingelegt worden sein . Sic stellt heute vor
der Strafkaminer jedoch jede ihrerfeitige Betrugsabsicht in
Abrede , will auf ihren Bräuiigam vertrant und fest ange-
nommen haben , daß er sie nicht hinter ' s Licht führen werde.
— Mangels Beweis kam der Gerichtshof zu einem Frei-
sprnch.

* Verbandstag der Cigarrenhändler . Der zur Zeit in Köln
a . Rh . statffindende Verbandstag des Centralverbandes deut¬
scher Cigarren - und Daballadeninhaber wurde von allen Städ¬
ten des ^Reiches gut beschickt. Mit den Verhandlungen ist zu¬
gleich eine große Ausstellung im Volksgarten verbunden.' Na¬
mens der Stadt Köln begrüßte der Herr Oberbürgermeister
Becker die Erschienenen rmd richtete an die Versammelten
eine herzliche und kernige Ansprache. In deffelben verlieh er
seiner Freude darüber Ausdruck, daß sich der Verband gerade
Köln für seine diesjährige Tagung und Ausstellung auserwählt
habe, denn der Segen und Nutzen der Berathungen käme doch
zunächst denjenigen zugute, die am Platze wahnen. Der Blick für
eine effprießliche Kmffurrenz werde geschärft, im Austausch der
Meinungen bilde sich ein gesundes Urtheil , das Solidaritäts.
gesühl der Stondcsgenossen gewinne an Kraft und stärke die
Widerstandsfähigkeit gegen Eingriffe von außen , namentlich des
Auslandes . Darum seien auch derartige Fachverbände außer¬
ordentlich wichtig, je größer die Zahl ihrer Mitoliedcr , um so
gewichtiger sei ihr Ansehen, um so größer aber auch ihr Erfolg.
Die Rede gipfelte in einem mit Begeisterung ausgenommenen
Hoch auf den Centralverband . Die Leitung der Verhandlungen
liegt in den Händen des bewährten Präsidenten Herrn H.
Griese.  Der deuffche Tabakhändlerverein überreichte dem
Centralverband den Betrag von 20 000 JL  zur weiteren Er-
strebung seiner Ziele . Ms Vertreter des Wiesbadener Cigarren-
und Tabäkladeninbaber -Vereins nimmt Herr Carl Cassel,
Kirchgasse 40, tnt den Verhandlungen Thell. N

i
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* Die Kapelle des 1. Garde -UlanenMegiments , welche sich
unter Leitung ihres Dirigenten , des Königlichen Musikdirek¬
tors Herrn Leopold Löser, zur Zeit auf einer größeren Konzert-
Reise befindet, erzielte überall großen Erfolg . Dieselbe gilt be¬
kanntlich als eins der besten Kavallerie -Musikkorps der deut¬
schen Armee. Während des am Samstag dieser Woche im
Kurgarten stattfindenden Gartenfestes wird die Kapelle sowohl
um 4 Uhr Nachmittags als Abends 8 Uhr konzertiren.

Strafkammer-Sitzung vom 24. Suni 1903.
Eine Sewohnheiisdiebin! — Geistig defekt?

Tie geschäftslose und ledige Louise Rres aus Biebrich
ist 59 Jahre alt . Ihren Erwerb scheint sie allein aus dem
Liebstahl zu ziehen , und sie hat unter 12 Diebstahlstrafen
nicht weniger wie 4 Zuchthausstrafen bereits verbüßt . Am
10. März hörte ein an der Oranienstraße wohnender Bäcker
welcher mit seiner Familie beim Kaffee saß , in dem nebenan
belegcnen Laden ein Geräusch , wie es durch das Klirren von
Geldstücken hervorgerufen wird . Er stand gleich aus , begab
sich in den Laden und fand dort die Ries , welche neben wer
von ihr geöffneten Theke stand und eine Anzahl von offen¬
bar der Theke entnommenen Silbermünzen in der Hand
hielt . Es wurden ihr die Taschen revidirt , und man entdeckte
dort auch eine Quantität aus dem Laden herrührender Choco-
lade und Backwaren . — In einem Nachbarhause , in welches
sich die Person später begeben wollte , fand sich in dem Flur
ein Handkobb mit einer ganzen Anzahl von Gegenständen
(großer Nagel , Klobe , Kerze und Streichhölzer ) , die anscher-
nend ihr bei der Verübung von Diebstählen gute Dienste
leisten sollten , 1 Flasche Rothwein , 1 Flasche Kirschwasser, 1
Lampe , 1 Sack etc. Die Spirituosen waren im Keller des-
selben Hauses gestohlen . — Nachdem wider die Angeklagte
Diebstahls -Anklage erhoben worden war , wurde die Frage
aufgeworfen , ob man es in ihr nicht mit einer geistig Gestör-
ten , die für ihre Thaten nicht verantwortlich gemacht wer-
den könne , zu thun habe , auf Grund ihrer Beobachtung wäh¬
rend 14 Tagen in der Irrenanstalt auf dem Eichberg jedoch
wurde die Frage verneint , und die Strafkammer verhängte
heute über die Angeklagte nur wegen des Diebstahls in dem
Bäckerladen 6 Monate Gefängniß mit der Bestimmung , daß
3 Monate davon als durch die erlittene Untersuchung ver-
büßt anzusehen seien.

* Graslich (Böhmen ) , 24 . Juni . Während eines ge¬
stern in Eibenberg abgehaltenen Schulfestes stürzte das Po¬
dium ein , auf welchem sich die Lehrer und eine zahlreiche Kin-
der-Sängerschaar befanden . Dieselben wurden unter den
Trümmern begraben . Eine große Anzahl von Kindern er¬
litt schwere Verletzungen,  meist Arm - und Beinbrüche.

* Paris , 24. Juni . Zwischen dm neu gewählten Abge¬
ordneten Siveton und seinem Gegner Le Foyer kam es ge¬
stern auf offener Straße zu einem Wortwechsel , der in
Thätlichketten  ausartete.

* Belgrad , 24 . Juni . In Regierungskreisen wird auf
das bestimmteste erklärt , daß die an dem K ö n i g s m o r d
betheiligten Offiziere absolut nicht bestraft würden . Nur
diejenigen Offiziere , welche die Minister unnöchigerweise er¬
mordeten , würden eine kleine Strafe erhalten.

* Bukarest , 24 . Juni . Wegen der N i e d er l e g u n g
der Jnhaberstelle des 6. serbischen Infanterie -Regiments ha¬
ben mehrere serbische Offiziere an den König ein derart un¬
verschämtes und in äußerst beleidigenden Ausdrücken abge¬
faßtes Telegramm abgesandt , daß die Regierung Abstand
nahm , den Inhalt desselben zu veröffentlichen und den Kö-
nig amtlich hiervon zu verständigen.

= Bukarest , 24. Juni . Die Angelegenheit der betrü¬
gerischen Ziehungen  der rumänischen Rente wurde
vom Untersuchungsrichter zur Aburtheilung an das Zuchtpoli¬
zeigericht verwiesen. In derselben sind die Beamten des Fi¬
nanzministeriums Parasiano und Dumitresco , der Wechsler
Abvhary und dessen Bruder , der Wechsler Behar , sowie der
Bankbeamte Bally wegen Fälschung öffentlicher Urkunden, und
die beiden Letztgenannten wegen Erpressungsversuchs gegen die
Diskonto-Gesellschaft und den rumänischen Staat angeklagr.
Die Hauptverhandlung findet am 2. Juli statt.

=  Thonon les Bains , 24. Juni . Der russische Anarchist
Fürst Nakaschitz ist mit Gemahlin hier verhaftet  worden.
Beide werden an die Grenze geschafft werden, da ihre Aus¬
weisung beschlossen ist.

— Barcelona , 24. Juni . Die Zahl der Ausständr-
g e n ist auf 3000 gestiegen. Die Polizei nahm mehrere Verhaft-
ungen vor . Ein allgemeiner Ausstand der Tramwaybedienste¬
ten scheint bevorzustehen.

Mehree Abonnenten in Hahn . 1) Der Wahlvorstand besteht
aus dem Vorsitzenden und dessen Stellvertreter . Efftere : zieht
noch als Schriftführer (Beisitzer) zwei Personen aus dem Be¬
zirke hinzu. Anwesend im Lokal müssen mindestens 3 vom Vor¬
stände sein. 2) Diese Aemter find Ehrenämter und werden nicht
vergütet . 3) Der Mann , welcher die Wahlcouverts ausgibt , muß
im Wahllokal unter Aufsicht des Vorstandes f in, da _die Aus-
theilung der Couverts Sache des Vorstandes , nicht einer Par¬
tei ist. 4) Seitens des Vorstandes muß der Wähler darauf auf¬
merksam gemacht werden , daß er den Wahlzettel in das Couvert
zu thun hat , ebenso ist ihm die Stelle , wo er dies thun muß,
anzugeben. 5) Die Frage ist etwas undeutlich : Sie sind wahr¬
scheinlich der Meinung , daß ein Zettel ohne Couvert als ungül¬
tig anzusehen ist. Dies ist nach dem Gesetz selbstverständlich.
Der Wahlvoffteher ist für alle Fälle verpflichtet, die Wähler
darauf aufmerksam zu machen, daß sie die Zettel in einem Cou¬
vert abzugeben haben. 6) Hierüber kann Ihnen der dortige
Stationsvorsteher Auskunft geben.

Elekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  M
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtnch in

Wiesbaden.

hetzte Telegramme

* Berlin , 24 . Juni . Wie das B . T . berichtet , hat der
Pastor Granzin von der hiesigen Nazareth -Gemeinde infolge
der Denunciation seiner Wirthschasterin , welche dieselbe spä¬
ter widerrufen hat , Selbstmord begangen. — Die
behördliche Untersuchung wegen verschiedener Unregelmäßig¬
keiten im amerikanischen Postwesen bringt , wie der L.-A. aus
Newhork meldet , immer neue VeriintreuiMgen an den Tag.
Die amerikanischen Blätter verwickeln jetzt auch Abner Mac
Kinley , einen Bruder des verstorbenen Präsidenten , in die
Asfaire . — Die Breslauer Strafkammer verurtheilte gestern
den Verantwortlichen Redakteur der im Verlage der Bres¬
lauer Volkswacht erscheinenden Posener Volkszeitung , Lud¬
wig Radlof , wegen Majestätsbeleidigung zu einem Jahr Ge¬
fängniß bei sofortiger Verhaftung . — In Laurahfitte sind
bisher 13 Personen verhaftet worden , die sich an den Wahl-
Krawallen am Sonntag botheiligt haben.

* Berlin , 24 . Juni . Bei der gestrigen Segel -Wetffahrt
>des norddeutschen Regatta -Vereins in Kuxhaven gewann die
Dacht Meteor , an deren Bord sich der Kaiser  befand , den
Hamburger Senatspreis mit 53 Sekunden gegen deck Schoo,
ner Hamburg.

* Bozen , 24 . Juni . Ein fürchterliches Unwetter
im Chiesi-Thale , besonders dem italienischen Theile dessel¬
ben , hat die gesammte Weinernte vernichtet . Die Lokalbahn
ist durch Ebdrntschungen zerstört . Ein Personenzug ent¬
gleiste.

Auszug aus dem Civilftands-Register der S1»dt Wirz.
bade« vom 24. Juni 1903.

Geboren:  Am 20. Juni dem Heizer Georg Müller e.
S ., Paul Georg . — Am 18. Juni dem Herrnschnestdergehfil-
sen Adam Selb e. T ., Chrisüne Charlotte Elisabech . — Am
22. Juni dem Hausdiener Christian Wüst e. S ., Georg Wü.
Helm Karl . — Am 20. Juni dem Schuhmacher Wilhelm
Kern e. T ., Anna Elsa . — Am 18. Juni dem Schutzmann
Johannes Druschel e. S ., Wilhelm Peter Philipp.

Aufgeboten:  Der Dekorationsmaler Rudolf Staat
hier mit Marie Schard hier . — Der Terrazzo arbeiter Loren»,
Corzani zu Wingsbach mit der Wittwe Theresia Henaen zu
Mainz . — Der Kutscher Johann Pfeffer hier mit Marie Ma>.
now hier.

G e st o r b e n : Am 23. Juni Gastwirth Konrad Kilian,
34 I . — Am 23. Juni Bettchen geb. Wallenstein , Ehefrau der
Kaufmanns Hermann Fuld , 69 I . — Am 24. Juni Katha,
rine geb. Schöppner , Ehefrau des Taglöhners Amarchu»
Weber , 65 I . „ , „ wfi«I. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 25. Juni 1903

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Aniagi

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vlurt
1. Choral: „Zion klagt, mit Angst und Schmerzen."
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ . . . . Balte.
3. Der Himmel im Thal, Lied
4. Du und Du, Walzer . .
5. Soldaten-Chor aus „Faust“_
6. Leute von heute, Potpourri
7. Signal-Galop •

Marschner.
Joh. Strausi.
Gounod.
Zikoff.
Lieder.

empfehlenswerte flusiiugspunkte etc

Restaurant Waldlust , Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße . ^ ^ ,
Case-Restaurant Schützenhaus , Unter den Erchen, Paul John,
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fisäizucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Kronenburg . .
Biefftadter Jeisenkeller.
Wartchurm Bierstadter Höhe.
Alte Ädolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Sttckelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Gbldsteinihal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust , Rambach.

SommerfriFchen, Curorfe etc.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Billa Sanitas , Niedernhausen.
„Wäldsrieden " , Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Billa Lahnfels , Wellburg a. d. L.
Restaurant Wekdlust, Station Saalburg.
Cronberg a. TannnS , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraße 2 » .
Kassenärzte: Dr. A l t h a u ss e , Marktstraße9. Dr. Bau m,

Rdelheidstraße 58. Dr. Broms er.  Langgafle 19. Dr. D e l , u s,
Bismarckring41. Dr. F i scher , Adolfsallee 49. Dr. H eß, Kirch-
gasse 29. Dr. Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr. Jung ermann,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen-
platz7 Dr. M ä ckl - r, Rheinstraße 30. Dr P r ü s s i a n . Tannui-
stratze 49. Dr. S chr a d e r , Sliststraße 4. Dr. V i g e ne r , Emser-
straße 10, Dr. Wachenhusen,  Friedrichstraße 41. Spezmlärzte;
Dr. B i er m er , Friedrichstraßc 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, — Dr. Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden,
— Dr . Gg. Knauer,  Wilhelmstraße52, für Haut- und Geschlecht»,
krankheitcn, — Dr. Ricker,  Langgasse 37, für Hal»., Nasen- und
Ohrcnlelden, — Dr G u r a d z e , Wilhelmstraße3, Dr. H a cken»
bruch , Nicolasstr. 12. Tr . Landow,  große Burgstraßc 18. Dr.
P a g e n ste cher, Wilhelmstraße4, Dr. R o se r , Sonnenbergerstraßc
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e a u , große Burgstraße
16, für ßahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blüchcrstraße 14, Müller,  Webergasie 3, Schmidt,
Friedrick-straße 29, Wolf,  Michelsberg 2. Heilgehülfen und Masseure:
Klein)  Marktstraße 17. M at h es , Schwalbacherstr 13. Schwei-
bächer,  Schwalbacherstr. 25. Masseuse Fra » Freeb,  Hermann»
straßc 4. Lieferanten sür Brillen: Ph. Dorner,  Marktstraßc 14,
Ocularinm,  G . m. d. H., Webergaffe9, Für Bandagen ?c. :
A. Stoß , Tannilsstraße 2, und Gebrüder Kirschhöser,  Lang¬
gaffe 10. Für Medizin unv dcigleichen sämmtliche Apotheken
hier. Bcrbandhoffc sind auf dem Kasjenbureau erhälllich. 3286

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchester
Naohm. 4 Uhr.

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herntinn Irmsr,
1. Ouvertüre zu »Der Trompeter des Prinzen“ Bazin.
2 Liebeslied • Heuselt.
3. Balletmusik aus „Die Königin von Saba . . Gounod.
4 Vorspiel zu „Loreley “ . > , • « M. Bruch.
5. Neues Leben, Walzer . Komzäk.
6. Aubade pritanifere Laeomb«.
7. Potpourri aus „Der Vagabund* . - > Zetter.
8. Puppenfee-Quadrille . Bayer.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis LQstnor.
1. Huldigungsmarsch . K. Hofmann
2. Ouvertüre zu „Undine“ . . > - > Lortzing.
3. Adelaide, Lied Beethoven.
4. Wiener Bonbons, Walzer . . . > . Joh. btrauss,
5. Gondolira und Perpetuum mobile aus der Suito

op. 34 . » ies.
6. Ouvertüre zu „Euryanthe“ . . - Weber.
7. Fantasie » us „Die Hochzeit des Figaro“ . . Mozart
8. Maurische Fantasie und Malaguenja aus

„Boabdil“ .

Bienen -Homg.
(garantirt rein)

bei  Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B ere i n s pl ° mb e" versehen.
«Uriniae Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich b-i Hof- Tondil-r
C . Machenhtimer , Rheinstraße _ _ ____

Unvergleichlich
ist die

Dessert -Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

Die
Budidruckerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzelger") _

hält lick zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, HandelO O 0 0
O O O O O und Gewerbe

In

geldimackpoller Ausführung
bei billigster Berechnung bestens empi°h1**
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ln unsere Mitbürger!
vergangenen Dienstag ist eine Reihe alter Hochburgen deutschen Bürgertums in die Hände der Sozialdemokratie gefallen. Grade unserer

Stadt aber ist es gelungen, chren ersten Ansturm abzuschlagen und sie in die Stichwahl zu drängen.
Es gilt nun, den bereits zur Hälfte errungenen Sieg zu einem vollständigen zu machen. Und dies muß und wird erreicht werden, wenn einer¬

seits alle, die bisher mit uns gegen die Sozialdemokratie gekämpft haben, in diesem Kanipfe nicht erlahmen, und wenn andererseits diejenigen, welche aus
irgend welchen Gründen noch bei Seite gestanden haben, nunmehr— in der letzten Stunde— zu uns stoßen.

Mitbürger!  Die politische Pflicht ist zur Ehrenpflicht geworden. Schwer ist der Kampf, in dem wir stehen— aber herrlich auch der Lohn,
der uns winkt.^Die Augen des ganzen Vaterlandes sind auf unsere Bäderstadt gerichtet— in Stolz, in Bangen und Hoffnung. Erfüllen wir diese
Hoffnung, rechtfertigen wir das Vertrauen, das in unsere Begeisterung, Hingebung und Ausdauer gesetzt wird!

Nocĥeine gewaltige Krastanstrengung— und Wiesbaden gehört dem deutschen Bürgertum. In dieser Ueberzeugung müssen sich sämtliche bürger¬
lichen Parteien zusammenfinden und unter Zurückstellung aller sonstigen Unterschiede vereinigen. So legen wir denn unseren Mitbürgern feierlich ans
Herz, zur Stichwahl zu erscheinen und ihre Stimme

für den Kandidaten der bürgerlichen Parteien Wiesbadens

sbzugeben.

Keiner darf an der Wahlurne fehlen!
Eine Stimme kann über den Ausgang entscheiden, und jeder Wähler muß sich sagen, daß seine Stimme

die entscheidende Stimme sein kann.
Auf zum Kampfe für unseres Deutschen Reiches Herrlichkeit- für unseres Hauses und Herdes Heiligkeit-

für unseres Bürgertums Ehre und Freiheit!
Wiesbaden, den 24. Juni 1902.

Biele bürgerliche

An alle

I Wähler der Centrumspartei I
W« .», tta“n9en- ^ b“ ®rtnb<' - “ b”ä“ h°b.n, einmütig i» d-r Sachwch, für H., „ Bartling -i».

Bedenke jeder, daß cs sich darum handelt, ob unser Wiesbaden, unser Rheingau etwa durch einen Sozialdemokraten, durch die Umkturrvartei im ^
!°ll- Das dürfen wir unter keinen Umständen dulden. Die Sozialdemokratie ist unser größter Feind ! "emoiraien, ourcy oie umsturzpartei tat Reichstag vertreten werden

nur an die unerhörten Beschimpfungen in ihren Flugblättern, die sie vor der Hauptwahl gegen uns richteten. Denkt daran, daß sie die neborene» ,-keind-
mm sind, denkt daran, wie die S °z-al,stm rn Frankreich wo sie im Parlament die Mehrheit haben, einen förmlichen Vrrnichtnngskampf gegen alles Kirchttche führen ^ fJeder muß dafür sorgen, daß solche Zustande nicht auch bei uns möglich werden. ” ö ^ ^ fuhren.

3 uni  f ör  dm Sozialdemokraten stimmt, würde nicht nur die Interessen unserer Partei schädigen, denn im Parteiinteresse lieat es dasi die aetrnkk-»-« m-..
Kochungen chrltch gehalten werden, nein, der wurde auch die Sache unserer Kirche aufs Schwerste gefährden. 9 ' E getroffenen M-

Wer von uns aber am 25. Juni sich der Wahl enthalten würde, der thut das Gleiche, der würde mit Sicherheit der Sozialdemokratie bier
Deshalb richten wir nochmals die Bitte an Euch, folgt der Parteiparole und stimmt in der Stichwahl einmüthig für ^ ^ ‘"W*

Herrn Kommerzienrath Bartling.
Der Vorstand des Centrums-Wahlvereins zu Wiesbaden.

GelMfen , Handwerker!
Wem müssen wir bei der Reichstagsstichwahl unsere Stimme geben, selbstverständlich dem Manne der Ordnung und dem, der Arbeit herbeibesorat Denn werden neck,

« ben aufwühlenden Elementen gewählt, so ist es mit dem Geschäft vorbei . Jeder wird ängstlich, etwas zu bestellen und jeder schränkt sich ein. Und was ist die^ olae davon?
.JJ Unternehmungsgeist ist da und wir haben keine Arbeit mehr. Folglich sind wir auch nicht kaufkräftig und wir haben wie immer die Zeche vorerst zu bezahlen Dann kommt
J ®er  Staat mit seinen Beamten, denn an allen Ecken und Enden muß gespart werden. Die Quittung davon wird sein: Sine große Theuerung wird eintreten' die alles lahm
»ns e" toit “6er eine” 2”ann' ber  ° nftatt  s °^ während die Welt zu beunruhigen, einen weiten Blick hat für neue Arbeitsgelegenheit und Unternehmungen so istAllen geholfen. y ' 1 '

Dssum unsere Stimme nur dem Herrn

Eduard Bartling
von hier.

Verschiedene Gehülfen und Handwerker.
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Meftqen Zeitungen werden die Gründe kund gegeben, welche den
AorKand der sreijmmgen UolKspartei zu dem Entschluß geführt
haben sollen, meine Kandidatur ihren Parteifreunden nicht zu empfehlen.

Da meine politische und wirtschaftliche Stellung eine andere
ist, wie sie hinzustellen versucht wird, sehe ich mich zu folgender öffent¬
licher Berichtigung veranlaßt:

I Nickt ick. sondern die grilUM in «altanalibetile« Partei bat einen Parteisekretär angestellt, der auf dem Lande
eine der nationalliberalen Partei dort gänzlich fehlend: Nrgauisaüsu eingerichtet hat.

2. Unrichtig ist die Behauptung, iiksti oder irgend ei» Mit» habe in meinem Austrage ober dem der
Partei die Ideen des Sundes der Laudmrtr uerdreitet.

3. Unrichtig ist, daß ich jemals die bekannten weitgehenden Forderungen extremer Agrarier vertteten und be>
sürwortet habe.

4. Unrichtig ist daß ich Antisemit sei, oder daß Antisemitismus mit meiner Zustimmung betriebe» worden sei.

k» N8akr ist dak ick seit fahren bemüht gewesen bin, die nationalliberale Partei in ganz Nassau zu organisieren
2 «He  übttaltu? ans Lunten, Boden stehenden Wähler der nationalliberalen Partei tmtörr zu gewinnen.

6. Wahr ist, daß ich Mstigk tuugfiiliige Haadelsmlkiige für uadediugt uiitig ttklärt, daß ich diese Sets gefardert habe und
stets dafür riutreteu neide.

7 ifl dak ick die festaesebten Miamahüllc für Getreide für die richtigen halte, und daß ich. ebensowohl
wie die Regierung und die nationalliberale Partei, davon überzeugt bin, iah mit diese» der Abschluß»euer haudllt
«ertrüge sehr mahl su ermögliche« ist.

8. Wahr ist. daß ich die Biehzölle des neuen Mariss für zu hoch halte und ihnen mcht znstimmen werde daß
ich diese aber auch nur als ein KaiuMitlel ansehe, durch das nuferer Regierung der Abschluß neuer Han
vertrage erleichtert werden soll.

9. Wahr ist, daß ich nur ein kleines gauerngnt in IDrftfnlen besitze, dagegen als Industrieller ca. 1200 Arbeiter
beschäftige, und ich somit selbst das grösste Iuleieste darau habe, daß die Industrie lebeussuhig erhalten bleibt.

10. Wahr ist, daß ich beim Abschluß neuer Handelsverträge die Iutereffru aller Erwerdsstände gleichmäßig
gewahrt sehen will.

11. Wahr ist, daß ich erklärt habe, ich wollt völlig frei und ungebunden in den Reichstag gewählt Verden oder überhauptm

Ich war9 Jahre Mitglied des Magistrats und ich fordere hiermit Jeden und speziell
meine politischen Gegner öffentlich auf. mir eiuen Fall zu nennen.

431«

wo isti das Interesse tfet Aalst nicht gewahrt hak
da  mo ich jemals aiufets grtmiulest, wie gesgrocheu Hab«.
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!jeun<*en!. Bekannten und Verwandten hierdurch die traurige
■vr v’ , ass ös  Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen geliebten
Schwäger F unseren lieben Bruder , Schwiegersohn und

Herrn Kourad Kilian,
Restaurateur,

d.̂ h IA?n«nm’oinif! Gm Ui d ertra ?enem  Beiden , im Alter von 34 Jahren,durch einen sanften Tod zu erlösen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Helene Kiliaa, geb. Hofmann und Kind,
Frau Christine Kilian als Mutter,
Familie K. Klack,
Familie W. Zöiler, 4998|
Familie W. Eitel,
Frau Ludwig Hofmann Wwe.

Wiesbaden , den 24. Juni 1903.

, in,. 01® B!er.diP n5 Ludet am Freilag , den 26 , d. M„ Nachmittags
o Uhr, vom Leichenhaus des alten Friedhofes aus statt.

I, Das beste Getränk für Kinder
weil

erfrischend, nahrhaft «*alkoholfrei i
iil

Hopkos.
S s

4? ^

iS

Zu haben bei den Herren:
J, Acker Nachf. , ®r. Burgstr.
II. Beysiegel, Schwalbacherstr. 17.
Üb, Böhm, Adolfstr. 7.
äug. Enders, Zimmermaunstr. 1.
|i. Endrrs, Michelsberg 32.
ilritbr. Groll, Goethestr 13.
i. Hoepfner, BiSmarckring 23.

Fr . Horn, Riedlstr. 17.
Jac . Huber, Vlcichstraßc 15,
I . C. Keiper, Kirchgoffc 52.
Frieör. Kl>tz Nachf., Rheinstr. 79.
A. H. Llnncnkobl, Ellenbogens. 15.
Carl Linnenkohl, Moritzsir. 38.
A. MoSoach, Kaiser Fr .-Rg. 14.

F. A. Müller, Adelheidstr, 32.
P . Quint , Marktllr. 14.
I . Ravp Nachf., Goldgasse 2.
I . M. Roth Nachf., Gr. Burgstr, 4.
Carl Schnell, Luxemburgstr. 2,
Oscar Sichert, Taunusstr. 50.

4304

sowie in dem Geschäftslokal Adolfstvahe 8 .
American*German„Hopkos“ Company,

Car ! Doetsch,
Telephon Nr. 3070 . —

Alle_
Drucksachen

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten y

Fakturen • Rechnungen /-
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoksachen.

Schllhümattn-Ausverkailf!
Wellritzstratze 33.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren,
1© bis 30 % billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine große Auswahl
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevrcaux, Kidleder,
Bockskalf, Kalbleder, Roßleder, starke rindlederne Arbeiterschuhe, Stiefel u. s. w.
Es bietet ftd) daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken. 3188
Schühlvlmreilijlmdliiiig Friedr . Vog :©!, Wellritzßr. 23.

diu KMkeuschr«ll!j1
zu verkaufen bei 4290

W . Trittler,
BiSmarckrina 31. 2 k.

Schottischer
Sdtäf(ciiuruf,

gelb mit weiß, ca. 1 Jahr alt,
Hochs. AuSsiellungsthier, correkt in
allen Points , billig zu verkaufen
4309 Wörtbstr. 6, 1.

0

2. 361

Kind.
Eine mittlere Beamtenfrau

wünscht auf 3—4 Monate ihr
Knäbchen im Atter v. 2s/4 Jahren
in gute Verpflegung zu geben.

Offerten unter kck. V. 586 an
die Exped. d. Bl, _596

Ein Knecht
gesucht 4327
_ Blücherstr. 22, Stb. t.5 urige Leute erh. gutes LogisHermannflr. 3, 3 St . 4316
ttg oierftrage Nr. 49, kleiner

Koffer und Real billig zu
verkaufen. _ 4307
SSfeortür. 11, eine schöne3 Zim.»
* / Wohn. m. Bad usw. per
Ott . z. vm. Alles Nähere Part.
im Laden. _ 4308Ueoersiedelungsh. 1Sopha, gr.

vi-rcck. Tisch. 1 Küch-uschr.
u. Tisch, versch. andere. 4306

_ Blücherstr. 5, 2 St.
SSlieicfiftt. 33, Hlh. 1 r., möbl.

Zimmer z. verm. 4312

Eckhaus,
bekannt gut. Colonialw.-Geschäft,
auch sür jedes andere Geschäft ge¬
eignet, unter günll. Bedingungen
zu verkaufen. Näh. unt . Chiffre
8 . W. 4328 a. d. Epp. d. Bl. 4331

tote Hatten!
-A

Mit der SBtrftrag des Mittels
„ « * hat jefdjnappt " bin ich sehr
zufrieden , da bei mir in kurzer Reit

egen 30  Ratten tat gegangen sind,
darum bitte ich mir nach 3 Pallete

(ä 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen . Den Betrag von
3 Mk . sende Ihnen heute per Post.
«»Weisung. Achtungsvoll

Norm . Haupiner , Oberschweizer.
R . b. D .. 2t . 3. 02.

Aehnliche Zeugnisse laufen fort-
während ein über das für Haus¬
tiere ungefährliche , nur für Nage-
tiere tödliche Rattenmittei „ Ls hat
geschnappt " . Ein Versuch und mau
ist überzeugt . Ueberall zu haben
ä 3« Pf . und Mk. 1 — in plombierten
Kartons . Ferner in Palleten ä 1 leg
Mk . S.—, l/g llx Mk. 3 —. Wo nicht Pt
haben , durch die Fabrik Wilh . Anhalt

G . m. b. H., Ostseebad Kolberg.

©>> ollständiges Bett, sauber und
gut erh., Seegrasmatratzeu.

Keil, wie neu, Deckbettu. Kiffen
zus. 20 M., pol. Nachttisch mit
Marmorpl. 6 M., lack. Nachttisch
4.50 M., pol., sehr schöne Bettst.
10 M., fast neue Küchcnanrichte
7 M., runder Tisch m. weißer
Marmorpl. u. eis. Fuß 10 M. um
ständeh, sofort zu verkaufen.
4330 Rödcrstr. 25, Hth. 1 l.

Tennis»

<3 QQ>
Garteuschläuclie etc.

in vorzüglich-bewährter Quali¬
tät empfehlen billigst

Baeumchsr&Go.,
Ecke der Langgasse und

Schötzenhofstr . 3163

W
Waldeck

Sommerfrische und feines Restaurant dicht am Walde. — Telephon 646.
Haltestelle der elektr . Bahn der Linie Bahnhöfe —Eichen 4500I

Schattige Terraesen . Gartenhalle. Helle luftige Pensionszimmer.
Täglich : Mittagstisch , Kaffe , iÜieBdtisch.

Reine Weine und Biere —Oickmilch.

Heiratfis Gesuch.
Junger Mittlrer mit flottem

G ichäfl, welches jährlichM. 6000
bi ^ 8000 Reingewinn abwirft,
f lcht sich zu verehelichen. Damen
ivollen unter Beifügung von Pho¬
tographie mit gleichzeitiger Angabe
der Vcrmögensvcrhältnisseunter
Chiffre R. G, 90. Briefe an die
Exped. dS Bl. gefl. eiureichcn.
Annonvme Zufchriflen werd. nicht
berücksichtigt._ 4178

MeMheitsksusa
NoceocoSalon

'Piano .Vorzug!. Lon^ -
P3T  Eassaschrank!
im Aufträge zu verkaufen
2280 Fricdrichstr. 13.

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berling
!>«•■ A Lratz , Willtz Gräfe , Otto Lilie , Wilh . Schild
Walter Schupp . Oscar Siebet , Otto Siebert , Carl Witzel,
A. Haffencamp . Drogerie„Sanitär " , Fritz Bernstein , Drogerie. 411

Amwemilche Inschneide-Schule
von- Frl. J . Stein , Bahnhofstraß- 6, Hth. 2,

im L .Si -i» i»'schen Hause.
Erste, älteste « . preiSw . Fachschule am Platze f. ». sSmmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht faßl Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-llufn. tägl. Tost. w. zugefchn. »ad
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 7b Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Prei sen. 7097

Zuschneide -Akademie
von Margarethe Becker , Mauergaffe 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akadenile, Berlin).
Nur wirk!, fachgcm. akad. Unterricht im Musterzeichuea. Zu-

schneiden». Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderobe».
Tüchtig- Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch—
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen, und Kinder,
garderoben. — Prospekte gratis und frankoI 7427

fehr-InMtfSr Damn-Schneidereit.Mtz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterz-ichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costümc
an, welche bei einher Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerin nen na chgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
0on  d —12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

l^apie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufinä». Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechjestehre. Kontorkundc Gründliche Ausbildung Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse,
blL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbstcinschätzung, werden discret ansgeführt. 3398
Helar . Lelehvr . Kaufmann , längs, Fachlchr. a groß. Lehr-Jnstit.

Lnisenplatz 1a 2. Thoreingong.

Ami« MeMtll.

Unsere Mitglieder laden wir zu der am Mittwoch
den 24. Juni 1903 , Abends » Uhr, im Vereins
lokal Friedrichshof stattfindenden

Haupt-Versammlung
freundlichst ein und bitten, damit die umfangreiche Tages¬
ordnung vollständig erledigt werden kann, um pünktliches
Erscheinen. 41 63

t Der Vorstand.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden.

2. Kassenbericht. 3. Bericht des Verwalters der Stellen-
vermittlungs-Abtheilung. 4. Bericht des Baufondsverwalters.
5. Bericht der Rechnungsprüfer. 6. Entlastung des Bor-
standes und des Aufsichtsrathes, 7. Neuwahl des Vorstandes
und des Aufsichtsrathes. 8. Voranschlag für 1903/04.
9, Ausschluß eines Mitgliedes. 10. Sommerfest. 11. Son¬
stiĝ _ 4136

**Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Fische,
speciell Forellen und Karpfen

zu jeder Tageszeit. 531



Der Vorstand der freisinnigen Volkspartei hat es abgelehnt, Herrn Bartling in der Stichwahl zu unterstützen, weil er ihn für einen Vertreter agrarischer
und antisemitischer Interessen hält.

Beide Voraussetzungen sind unzutreffend. . -
Herr Bartling tritt nicht für alle agrarischen Forderungen, sondern nur für die im Tarif festgesetzten, von den Agrarrern laut für völlig ungenügend

rklärten Mindestzölle ein- . . . . , . .
Ex ist also lein Agrarier, sondern ein Handelsvertragsfreund, wenn er auch dem Bauer lassen will, was er früher schon besessen und was dre Jicßierung

für durchführbar erklärt hat. , , . _ , , C!. m., x ... ., ...
Noch verkehrter ist es, wenn man Herrn Bartling für einen Antisemiten ausgiebt. Daß auch die Vertreter dreser Richtung für rhn ge' .. ..t und

agitiert haben, macht ihn so wenig zum Judenfeind, wie den freisinnigen Kandidaten; dem dieselbenM ttelparteller in allen früheren Stichwahlen durchgeholfm
haben. Ueberdies hat Herr Bartling diese Agitation öffentlich mißbilligt.

Unsere israelitischen Mitbürger wissen auch sehr wohl, daß Herr Bartling keinen von Ihnen verfolgt oder geschädigt hat. Sie alle rufen wir zu Zeugen
auf, daß Herr Bartling auch Ihnen gegenüber stets nach dem Spruche: leben und leben lassen,  handelt. ^

Hausbesitzer
Wmrthe , Kemrbelmbkllde

Arbeiter!
Denkt an die Zukunft, wenn In Wiesbaden ein

Sozialdemokrat
gewählt wirdt

Wiesbaden ist eine Badeifadt, eine Stadt, wo reiche llentner und penlionäre sich niederlassen.

Keine FabrikWadt wie Berlin!
SBetin hier ein Sozialdemokrat gewählt wird, so weiß Jeder,  daß ihn nicht ausschliesslich unzufriedene Arbeiter 0 Itoill gewählt haben, (der slelb ' g (W

riedene Arbeiter wählt überhaupt keinen Sozialdemokraten) — sondern auch Wähler aus andern Ständen.

Oder daß er gewählt worden ist, weil Wähler aus andern Ständen aus Bequemlichkeit, ober andern Gründen überhaupt nicht gewählt haben.

Staubt 3hr, dah dies Wiesbaden zum Vorifiei! gereicht?
Ober glaubt Ihr , unser Kdifer würde es gern hören, wenn Wiesbaden einen Sozialdemokraten wählen würde ? . . ..
Daß das Aufblühen der Stadt zum großen Theile den häufigen Kailerbelucken. die durch die Zeitungen der ganzen Welt gehen, zu danken ist, weiß Ze er.
Denkt daran, daß diese aukhören könnten, wenn auch nur die lsjlsltS Verstimmung eintritt. —

Und Hegt diese Gefahr nicht nahe, wenn der Dank in folcher Weife abgetragen wirdN
Daran denket alle, die Shr an dem weiterblühen unterer lckönen Stadt ein Änterette habt und dar-

nach handelt am 25. 3uni! 06  ]

Liner, der es mit Wiesbaden ernstlich wohl meint.
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Koin Laden . — Grosses Lager . • -

sowie alle «old-,Silkmara und Mir«
kaufen Sie sehr billig im
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Amts Blatt
Erscheint täglich. der Stadt Miesdaden. Telephon Nr. M.

Amtlicher Thell.
*8

Bekanntmachung.
Das Ergebniß der am 16. Juni ds. Js stattaeb asten

2- Wahlkreis des RegieMngsbezstks
^en  vormaligen Aemtern Langen-

Ä en '.f^ ubê eim' Eltville , Wiesbaden und der
Stadt Wiesbaden ist heute wie folgt ermittelt worden:

Zahl der Wahlberechtigten 44095
Zahl der ungültigen Stimmen gg
Zahl der gültigen Stimmen 32097

32097  ‘ ,l «' «e6 *" n ®*™
Von den gültigen Stimmen haben erhalten:

a Buch-halter ^ Gustav Lehmann zu Mannheim ~ 10865 St.
b <̂ uard Bartling zu Wiesbaden 7607 St.
cj Geh. Justrzrath Im Walle zu Hamm 7441 St.
dj Dr . Hans Crüger zu Charlottenburg 6177 St
Zersplittert waren ? g t ‘
.. . Da hiernach ^ keinen der Kandidaten die absolute Majo-
■i t. i f 3m Wahlkreise abgegebenen Stimmen sich verei¬

nt hat , so hat nach den Bestimmungen der Paragr .. 28 ff. des
m äUI  Ausführung des Wahlgesetzes eine engere
Wahl stattzufmden, wozu Termin auf

„ Donnerstag, den 25. Juni ds. Js.
festgesetzt worden ist.
i n. ^ alt Varagr . 31 a . a. O. findet die engere Wahl nach dcn-
elben Gnrndagen und nach denselben Vorschriften statt, wie
du erste Wahl . Insbesondere bleiben die Wahlbezirke , die
Äahllokale und die Wahlvorsteher unverändert soweit nicht
eine Ersetzung der letzteren oder eine Verlegung der Wahllokale
mich dem Ermessen der zur Bestimmung hierüber berufenen

elT erscheint und dies bekannt gem-acht worden
ist. Ebenso sind bei der engeren Wahl dieselben Wählerlisten
anzuwenden, wie bei der ersten Wahlhandlung,
r Die Wählerlisten und die zu den Wahlverhandlungen er¬
forderlichen Formulare werden den Herrn Wahlvorsteherti noch
plgehen. ' 1

Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen beiden Kandi-
baten, welche die meisten Stimmen erhalten haben , also:

a) Buchhalter Gustav Lehmann zu Mannheim,
bj Kommerzienrath Eduard Bartling zu Wiesbaden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewlesen, daß, alle auf an-

»ere Kandidaten fallenden Stimmen ungültig sind.
Gemäß § 26 des Wahlreglements wird die Ermittelung des

Ergebnisses der vorstehend erwähnten engeren Wahl am Mftm-
t«g, den 29. Juni ds. Js . Vormittags 11 Uhr im Rathhruse
Hierselbst, Zimmer 37 stattfinden. Der Zutritt zu diesem Lokale
steht jedem Wähler offen.

Wiesbaden, 20. Juni 1903.
..„ Der Wahl -Kommissar.
E v. Schenck.

Polizei-Direktor.

Zum 6. Bezirk : Dotzheimerstraße , Dreiweidenstraße , Rheim
straße, Kiedricherstraße , Eltvillerstraße und Klareurhalerstr.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule in der Rheinstr.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber , Stell¬

vertreter desselben: Herr Oberlehrer Dr . H. Bauer.
Zum 7. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße , Blücherplatz

Blücherstraße und Göbenstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der Schule an dem Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Jacobi , Stellvertreter

desselben: Herr Schreinermeister Anwn Müller.
Zum 8. Bezirk : Helenenstraße , Hellmundstraße , Eleonoren-

straße.
Wahllokal : Zimmer Nr 1 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Schmidt , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Peter Schmitt.
Zum 9. Bezirk : An der Ringkirche, Bismarckring , Franken-

straße , Gneisenaustraße und Hermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichitr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Haus , Stellvertreter

Herr Lehrer Wilhelm Kurz.
Zum 10. Bezirk : Bülowstraße , Roonstraße , Scharnhorst¬

straße , Sedanstraße , Werderstraße , Westendstraße und Jorkstr.
Wahllokal : Zimmer Nr . 19 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Erhard Kolb, Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Karl Hohlwein.
^ Zum 11. Bezirk : Walramstraße , Weißenburgstraße und
Wellmtzstratze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 22 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Karl Groß , Stellvertreter des¬

selben: Her Lehrer Ernst Hill.
Zum 12. Bezirk : Clarenthal , Drudenstraße , Emserstraße

Lahnstraße , Sedanplatz , Seerobenstraße , Ziethenring und die
zwischen der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , sowie das Förster-
Haus vor der Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen,
die Fischzuchtanstalt, das Waldhäuschen bei Hof Adamsthal , das
Hofgut Ad-amth'al und die Walkmühle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 25 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Johann Kilp, Stellvertreter

desselben: Herr Privatier Ferdinand Wehrauch.
$“ OT, 13v Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Gnstav-

Adolfstraße, Hartlngstraße , Hochstraße, Kesselbachstraße, Knaus¬
straße, Philippsbergstraß «, Querfeldstraße , Rietherbergstraße.
Rothstraße , Schützenstraße, Walkmühlstraße , Walkmühlthal-
straße und die zwischen der Lahnstraße und Platterftrajze &er-
einzelt flehenden Wohugebmtde bi8 zur (ÄLmurkunĝ grenAe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger , Stellvertreier

desselben: Herr Lehrer Anton Lauth.
Zum 14. Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Ludwigstraße,

‘ c ' misck

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die wie bei der
Hauptwahl am 16.d s. Mts . stattgefundene Eintheilung dieselbe
bleibt und daß eine wiederholte Auslegung und Berichtigung
«er Wählerlisten nach Paragr . 31 des« Wahlreglements vom
W. Mai 1870 nicht stattfindet.

Die Eintheilung der Wahlbezirke wird nachstehend noch¬
mals veröffentlicht.

Es gehören:
. Zum 1. Bezirk: Adelheidstraße, Mbrechtstraße, Möhring-
Raße, Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher - and
^chiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr 2 der Schule an der Oranienstr.
^Wahlvorsteher : Herr Oberlehrer Theodor Schneider,

-Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Höpp.
Zum 2. Bezirk : Adolfsallee, Alexandrastraße , Adolfstraße,

gebrich,erstvaße, Fischerstraße, Jahnstraße , Kaiser -Friedrich-
ming, Rauenthalerstraße , Schlichterstrahe und Rüdesheimer-
Itraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 6 der Schule an der Oranienstr.
, Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neueir-
,«orff, Stellvertreter desselben: Herr Rentner Wilhelm Ball-
Mann.
. Zum 3. Bezirk: Arndtstraße, Erbacherstraße, Herrngarten-

Karlstraße , Luxemburgplatz, Lstxemburgftraße , Nieder-
Mdstraße , Schiersteinerstraße Walluferstraße , Wielandstraße,
^Usthstraße und die zwischen der Schiersteiner - und Totzhei-
m«rstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Geniar-

Krenze.
Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Oranienstr.

L Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Caspari II ., Stell-
^rtreter desselben: Herr Rentner Arnold Schellenberg,
n . Zum 4. Bezirk : Gerichtsstraße , Goethestraße , Luisenplatz,
W ^ straße und Moritzstraße.
I Wahllokal: Zimmer Nr . 7 der Schule an der Oranienstr.
i. Wahlvorsteher : Herr Buchdrucker Karl Ritter , Stelloer-

desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz,
fce OT,m Bezirk: Gutenbergplatz, Herderstraße, Körnerstra-
O -Dlosbacherstraße , Oranienstraße , Riehlstraße , Schenken-
^Araße , Scheffelstraße.
> Wahllokal: Zimmer Nr. 8 der Schule an der Oranienstr.
.Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Hermann Rühl, Stelloer-

er desselben: Herr Lehrer Karl Schmiß

Platterstraße , Rilhbergstraße , und dm zwischen der Platterstoaße
UNO dem yltTotyol  ößrein ^clt st̂ b^nden SSt)̂ ttg;cbäubc bi§ %wc
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Castellstraße.
Wahrvorsteher : Herr Lehrer Heinrich Schol , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Richard Wedesweiler.
Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße , große und kleine und

Zimmermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum , Stellvertreter

desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon.
Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstraße große und kleine

Delaspeestroße , Ellenbogengaffe , Fxiedrichstraße , HerrnmW-
gaffe, Marktplatz , Marktstraße und Bduseumstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Luisenstraße.
^ Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner,
Stellvertreter desselben: Herr Schreinermeister Karl Blumer.

Zum 17. Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte, Kirchgaffe
große und kleme, Manergasse , Mauritiusplatz , Mauritiusstraße
Neugaffe, Schillerplatz und Schulgaffe.

Mühllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel Jung,

Stellvertreter desselben: Herr Rentner Friedrich Gottwald.
, Zum 18. Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen, Gold-

gaffe, Grabenstraße , Häfnergaffe , Kirchhofsgasse, Kochbrunnen-
Ratz, Langgasse große und kleine, Metzgergasse, Michelsüerg,
^uhlgasse , Schloßplatz, Schützenhofstraße und Schulberg.

Mädchenschule') der Schule am Schloßplatz shöhere
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz , Stellvertreter

desselben Herr Stadtverordüeter Heinrich Häffner.
^ Zum IS- Bezirk : Hirschgraben , Kaiser-Jriedrichplatz , Kranz-
platẑ> Lehrstraße, . Saalgaffe , Schachtstraße und Spiegelgaffe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Lehrskraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpfs, Stell¬

vertreter desselben: Herr Badewirth Otw Horz.
Zum 20. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße.
Wahllokal Zimmer Nr . 6 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Hermann Schlosser, Stell-

Vertreter desselben: Herr Büureaudiätar Adolf Meckert.
cm. § umr ^irk : Feldstraße, Röderstraße, Stiftstrasze undWerlstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller . Stell-

Vertreter desselben: Herr Lehrer Mlhelni Müller.
Zum 22. Bezirk : Römerberg und Steingasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kretsch, Stellvertre-

ter desselben: Herr Schuhmacher Karl Zeiger.
23. Bezirk : Elisabethenstpaße, Emllienstmße , Franz

Ablstraße , Geisbergstraße , Hetnrichsberg . Lanzstraße , Müller-

straße, Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Neuberg, Pa¬
genstecherstraße, Weinbeugstraße und Wilhelminenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule an der Stiststraße.
Wahlvorsteher : Herr Apotheker a . D . I . M . Scherer,

Stellvertreter desselben : Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.
Zum 24. Bezirk : Adolfsberg , Amselberg, Dambachthal, Ka¬

pellenstraße , Neubauerstraße , Querstraße , Sonnenbergerstraße
Taunusstr ., Wihlelmsplatz , Wilhelmstr . große und kleine, so
wie die zwischen dem Nerothal und der Sonnenbergerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze, ein¬
schließlich der Billa Panorama oberhalb der Parkstraße und des
Kempf'schen Hauses im Distrikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule an der Stiststr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn , Stellvertreter

desselben: Herr Kaufmann Ed . Möckel.
Zum 25. Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße, Beethoven

straße , Frankfurterstraße große und kleine, Fritz Reuterstraße,
Gustav Freytagstraße , Hainerweg , Humboldstraße, Kaiser Wil-
helmring, Langeubeckplatz Mainzerlandstraße , Mainzerstraße,
Martinstraße , Nikolasstraße . Rheinbahnstraße , Schlachthaus-
straße , Schubertstraße , Solmsstraße , Sosienstraße , Viktoriastr.
sowie die zwischen der Bierstadter - und Biebricherstraße verein¬
zelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreher

Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Martin
Willett.

Zum 26. Bezirk : Abeggstraße , Bierstadterstraße , Blumen-
straße, Bodenstedtstraße , Cansteinsberg , Kursaalplatz, Erathrtr.
Gartenstraße , Grünweg , Hahdnstraße , Heßstraße , Hildastrahe,
Jdsteinerstraße , Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstraße/ Mo-
zarfftraße , Parkstraße , Paulinenstraße , Rößlerstraße , Rosen-
stratze, Schone Aussicht, Hohenlohestraße , Thelemannstraße
Theodorenstraße , Uhlondstraße , Webergaffe große und steine,
und Wllhelmshöhe.

Wahllokal: Zimmer Nr . 12 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Dähne, Stelloer-

treter desselben: Herr Baumeister Heinrich Blume
Wiesbaden, den 22. Juni 1903.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

Wek«« mriit »üMKg.
Samstag , den 25 . Juli d. Js .. Wormittaas

»0 Uhr, wollen Herr Christian Noeil und Miteigen,
thümer ihr an der Ecke der Roon - und Seerobenstrahe
(Distrikt̂ „Ueberhoben", 6. Gewann), LagerbnchS
No . 1642 belegenes Grundstück im Flachengchalte von
8 »r qm in dem Rathhanse , Zimmer
No . 42 , abtheilungshalberfreiwillig versteiqern lassen.

Das Ausgebot erfolgt pro Ruthe.
Die Geuehmignng gilt als mit dem Zuschläge

ertheilt , sofern das eingelegte Gebot die seldgerichtliche
Taxe erreicht.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Der Oberbürgermeister.

_ __ In Bertr . : Körner.
Ortsstatut.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Ber-
sammlung vom 30. Januar 1903 werden nachfolgende Be¬
stimmungen erlassen:

^ § 1.
Für diejenigen Minderjährigen, welche von dem Orts¬

armenverband Wiesbaden im Wege der öffentlichen Armen-
ptze unterstützt und unter Aufsicht der Beamten der
staütiichen Armen-Berwaltung entweder in einer von dieser
ausgewählten Familie oder Anstalt, oder, sofern es sich um
uneheliche Kinder handelt, in der mütterlichen Familie er¬
zogen oder verpflegt werden, werden alle Rechte und Pflichten
eines Vormundes einem jemals vom Magistrat zu bestimmen-
übertragen̂ ^ "'bn-Verwaltung thätigen städtischen Beamten

8 2.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem 1. Juli 1903 in

Wiesbaden, den 28. Februar 1903.
Der Magistrat.

v o n I be l l. D r. S cho l z.

Vorstehendes vom Bezirks-Ausschuß hier am 31. März
d. Js . genehmigtes Ortsstatut wird hiermit mit dem Be.
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir deu
Bureauvorsteherder städtischen Armen-Berwaltung, Herrn
Magistrats-Obersekretar I a ko b K a u f f m a n n hier als
Geueralvormuud bestimmt haben. ‘

Wiesbaden, den 22. Juni 1903.
Der Magistrat.

21 Ul lT rei“ Armen -Arbeitshause , Mainzerlandfiraße Nr .6,
^werden von jetzt ab Wasch -,Baum , und Rosen-Pfahle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13
9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis

b Uhr entgegengenominen.
Wiesbaden, den 8. April 1903. U 24

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.



Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Hänpl » geboren am

8. Januar 1878 zu Stralsund , zuletzt Adlerstraße Nr . 30
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 23 . Juni 1903 . 4310

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Schuhmachermeister Philipp Neumann , ge¬
boren am 16. April 1871 zu Kastel , zuletzt Schachtstraße
No. 7 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 22 . Juni 1903.

4311 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Retter -Abtheilung

des ersten Zuges werden auf Dienstag , den
30 . Jnni l. Js ., Abends V Uhr, zu einer
Uebnng in Uniform an die Remise ge¬
laden.

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der
’Statuten , sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienst-

odnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 24 . Juni 1903.

4305  _ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
daraus aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1902.
5923 Das Stadtbauamt.

Bei aufgehobenem Abonnement:
8sm8isg , den 27. Juni, ab 4 Uhr Nachmittags:

(nur bei geeigneter Witterung)Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps,

4 und 8 Uhr : Konzerte;
der

Kapelle des I. Garde -Ulauen -Regiments.
Dirigent : Kgl . Musikdirektor Leopold Lfiser.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt,
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr Adolf

Clausz, Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Knall -Raketen als Signal.
2. Polypen -Raketen Signal.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei guillocliirende Feuerräder mit reicher Lichtergarnitur.
6. Raketen mit Schwärmern.
7. Palm -Bomben.
8. Verwandlungs -Bomben, zweifach.
9. Ein sich öffnender Blumenkorb , Kornblumen und Blumen-

sträusse auswerfend.
10. Raketen mit Perlregen.
11. Schwärmer -Bomben.
12. Viertheilige Bomben.
13. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen doppelten

Mühlenflügel mit Ringspielsonnen.
14.  Raketen mit Pfeifen.
15. Bomben mit Goldregen.
16. Bomben mit bunten Leuohtkugeln.
17. Brillant -Tourbillons.
18. Grosse Fronte aus Mosaikfeuer, stehenden und rotierenden

Brillant - und Farbenbrändern , blauem Funkenfeuer.
19. Raketen mit Luftschlangen.
20. Bomben mit Silberregen.
21. Italienische Polypen -Bomben (neu).
22. „Zwei Rekruten “ Exereieren auf dem Drahtseile . Bewegliche

Figuren in buntem Lichterfeuer.
23. Raketen mit Chrysanthemen.
24. Verwandlungs -Bombe, vierfach.
25. Bomben mit Kaiter -Edelweiss.
26. Portrait Sr. Maj. Kaiser Wilhelms II . in der Uniform des

Regiments der Gardes du Corps.
27. Riesen -Wasser - Pot - ä - feu.
28. Raketen mit langschwebenden , die Farben wechselnden

Sternen , Ketten und Guirlanden auswerfend.
28. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks,
29. Grosses Kriegs-Bombardement von Kanonenschlägen , Schnell¬

feuer, Bomben, Granaten , Pots -A-feu, bei lebhaftem bunten
Leuchtkugelspiel.

31. Zum Schluss: Zwei Riesen Bouguets von bunten Leucht¬
kugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge¬schlossen.

Beleuchtung der* Kaskaden vor dem Kurhause.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : I Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine r o t h e Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  statt,findet

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Franki'urt lü 67, Kastei-Mainz ll "’,

Rheingau ll 68, Öehwalbaeh 11““

»et « UM 3Btt»SrtCT.

Fremden -Verzeichniss
(aus amtlicher fluslls.!vom 24 . Juni 1903

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Böhmer, Saargemünd

A e g i r . Thelemannstrasse 9
Parisch, Bremen

Alle es aal,  Taunusstr . 3.
Altona m. Fr ., Rotterdam

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Ulrich, Fr ., Berlin
Bern, Frl ., Frankfurt
Babig , Fr ., Berlin
Lothe, Fr ., Berlin
Ruland, Fr ., Trebur

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Herz, Fr ., Koblenz
Dobbelmann, Nymegen

7 w e i Böcke.
Häfnergasse 12

Back, Oelsnitz
Hoepfel Münchenbernsdorf
Thomass, Fr ., Wilthen
Hünlich, Wilthen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Donath , Fr ., Schmölln
V. Kessel Köln

Einhorn.  Marktstrasse 39
Engländer , Berlin
Tiltsch, Wien
Simon, Worms.
Kemper, Elberfeld
Hof, Heidenheim
Bellmann, Dortmund
Krebs, Berlin
Weil, Landau

Eisenbahn - Hots  1,
Rheinstrasse

Lob, Dieburg
v. Bergen, Berlin
Steinfeld. Neuwied
Kant , Berlin
Walther , Königstein
Hocker, Koburg i

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Baeher, München

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Purst , Pirna
Koch, Diedenhofen
Constant , Diedenhofen
Petrischek , München
Achner, München
Koppler, Frankfurt
Schneider m. Fr ., Köln
Bogner, München

Grüner Wald,
Marktstrasse

Saarbourg Neuss
Wemeke, Frankfurt
Ritter , Hachenburg
Effenberger, Fr ., London
Vogt m. Fr., Dahlhausen
Antelmann , Berlin
Schmalz, Offenburg
Bardack, Berlin
Feist , Solingen
Amerse, Limburg
Gross, Berlin
Weinberg, Berlin
Huth , Berlin
Knoll, Lauenburg
Meyer, Frankfurt
Kleefeld, Fürth
Jochum, Krefeld
Kunz, Oberstein
Huber, Karlsruhe
Aronsohn, Hamburg
Erkers m. Fr ., Rheydt
Fismer m. Fr ., Berlin
Ellern, Fürth
Viersen, Rheydt
SRuegenberg Köln
Söding m. Fr ., Hagen
Diegel, Alsfeld
Plücker m. Fr ., Kripp
Blumenfeld FV. m. Tocht.,

Amerika ; jejj j .. ;j- |
Wernigh, Köln
Daquin Paris
Maier, Heidelberg
Enderes, Offenbach
Bierbrauer , Weilburg

Hahn.  Spieeelgasse 15.
Wolff m. Fr ., Elbing

Happel.  Schillerpiata <
Karsten m. Fr ., Stargard
Bruns, Berlin
Werneke . Berlin
Zander, Berlin
Mittag , Berlin
Schulze, Berlin
Knabe, Berlin
Oersinz, Berlin
Gieben m. Fr ., Köln
Köller, München
Braun m. Fr ., Stuttgart
Korn m. Fr ., Kiel

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1

Terescliin m. Farn., Petersburg

v. Schlutow Fr . m. Bed., Stettin
v. Pflaum, m. Fr . u. Bed., Stutt¬

gart
Stuart , Brüssel
Enneky, Brüssel

Karpfen.  Delaspeestrass « i
Gottlob, Berlin

Moritz, Leipzig

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Püttmann , Berlin
Pott , London
Engelbrecht m Fr ., Lucken,.

Walde
Roggatz, Friedenau

Kranz.  Langgaf -re 50.
Wieschebrink Essen
Schlau, Fr ., Köslin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Besscnroth m. Fr ., Charlotten -'
bürg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Haberzettl , Wien
Zeidler, Wien
Urbank , Wien
Patrichovski , Wien
Weis, Wien
Tost, Wien
Vetchert , Wien
Powolnv, Wien
Gindrich, Wien
Biedermann, Wien
Wichtel, Wien
Grünebaum, Reckenroth

Metropole u. Monro Ol»
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Lewin, Berlin
vom Endt , Düsseldorf
Kaufmann -Klaes, m. Fr ., Köln
Ross, Köln
Grunert , Euskirchen
Frhr . v. Gail, Darmstadt

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Butenberg m. Fr -, Godesberg
Jemichaelis, Berlin

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Fricdrichplatz 3
Colven m. Fr., London
Hartmann , Strassburg
Benedict, Berlin
Steuk zu Schweinsberg, Hof¬

geismar
Steinen, Newyork
Frank m. Fr ., Köln

Luftkurort Neroberg.
Krell, Fr ., Petersburg
Sparrow Fr ., Petersburg 1 J
Makejen Frl ., Petersburg
Proske m. Fr ., Bonn

Kaiserhof
(Angusta Victoria Bad)

j Gore Fr .. London
* Barnett , Frl ., London

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Braun, Berlin
Fehrmann m. Fr ., Bredelar
Merzbecher, Stuttgart

Roth Fr., Schebygau
Haub, Schebygau
Walbecker m. Fr ., Cronnenberg
Görtz, m. Fr ., Cronnenberg
Brüggemann m. Fr., Düsseldorf

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Koch, Hamburg
Berggren, Ystad
Schilly Fr ., Osthofen

Petersburg,
Museumstrasse 3

ffolstoy m. Fr ., Petersburg

Zur guten Quellet
Kirehgasse 3

Sichert m. Fr ., Dansted
•Winter, Fr ., Hamburg
Prey Fr ., Hamburg

Quellenhof,  Nerostr . 1L
Kuppert Kreuznach
Drescher, Wien
Wünemann, Bingen
Bellkum, Frankfurt
Becker, Mainz.

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 and Ti ■j

Regout, Meersen , | . 1

Reichspost,
Nicolasstrasse 18

Kürbis, Laubegast
Jacobson, Dresden
Fischer, Dresden
Loeb, Neuwied
Gassler, Fr ., Hamburg
Eisenhauer m. Farn., Dortmund

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Holsuveld m. Fr ., Rotterdam
Schraff m. Fr .. Aurieh
Rehmann m. Farn., Cliarlotten-

burg
Rückert , Graudenz

Hotel zum Rheinsteii>
Taunusstrasse 4

Diimler m. Fr., Frankfurt
Vense, Essen

Römer bad,
Kochbrunnenplatz 3

Meyer, Rotterdam

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Stillmann New-York
Stillmann Fr . m. Töcht. u. Bed.,

Newyork
Heaton m. Fr ., Birmingham
Treffry m. Fr ., England
Kershaw m. Fr ., Manchester
Noetzold, Dresden
de Westgaver Fr ., Charlerol
de Westgaver , Charleroi
Myers, m. Fr., Birmingham
Brimmer Fr . m. Courier u. Bed.,

Boston

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Söllig, Fr ., Magdeburg
Söllig, Magdeburg
Wegelius, Hetslngfors
Bartsch , Neisse

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 26.

Gruhl, Brühl

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Dobranicki, Lodz
Backhaus m. Fr ., Ruhla

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Glücksmann m. Fr ., Breslau
Mayer Würzburg

Schttt ^ enhof,
Schützenhofstrasse 4

Bartling , Bielefeld
Eichhorn , Köln
Hochstätter m. Fr ., Giessen
Böes, Fr ., Broitzem
George Arnstadt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Wolter m. Fr ., Hamburg
Kaiser , Berlin
Bersch, Mannheim
Rothschild , Kannstatt
Zöllner, Berlin
Börner, Köln

Spiegel.  Kranzplatz , 18.
Schloss, Frankfurt
Gründig, Chemnitz

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Schellbach, Altenburg ,
Richter , Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Haut , St . Johann
Richter , Leipzig
Wasser , Köln
Fischer* Köln
Dabelow m. Fr ., Magdeburg
Kurtz m. Farn., Essershausen
Sperling, Friedrichshagen
Leidig, Auerbach
Giesler, Kassel
Mayer m. Fr ., Hamborn
Schroer m. Fr ., Homberg
Börstel m. Farn., Osterburg

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Welzel, Dresden
Welzel, Kusel
Haupt m. Farn., Zittau
von Bestenbocker , Harburg
Fraenkel , Fürth
Taylor Frl, , London
O-Donnell, Newyork

Guttermann , Dresden
van Meus, Rotterdam
Victor , Darmstadt
Kollinger, Fr ., Newyork
Hofmann , Linz
Steinberg, Wien

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Rewe, Oldenburg
Seyffert , Kaiserslautern
Rustenbach , Schöningen
Ressel, Frl ., Schöningen
Bale, Hannover
Lange m. Fr ., Stettin
Grosshauer , Frl ., München
Berger, Berlin
Doetsch, Bingen
Zirken, Berlin
Jeuk , Esehwege

18.

Mager, Karlsruhe
Wiebel, Hilden
Pleissner, Dresden
Lang, Leipzig
Montaf m. Fr ., Frankfurt
Gaeger, Frl ., Goslar
Trübe m. Fr., Berlin
Eckharde , Leipzig
Holly, Neuhäusel
Braun, Viersen
Braun , Entweder
Eckwürdig, M.-Gladbach
Flug, Viersen
Steeger, Dresden
Zackernd, Fr ., Hamburg
Bemann, Altona
Gesell, Fr ., Bergedorf
Hass, Altona

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Dumoulin m. Fr ., Lüttich
Thieme, Zeitz
Spriique m. Farn., Boston
Windmüller Essen
von Beulwitz m. Fr., Maria¬

hütte
Abt m. Fr ., Hannover
Webb m. Fr ., Manchester
Müller, Lennep
Motthau , Fr . m. Tocht., Bre¬

merhaven

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Bennen, Frankfurt i V
Daby, Frl ., Frankfurt GiL I*
Benneu, Frankfurt n H r

Westfälischer  F " '1
Schiltzenhofstrass;

j Herbrüggen, Essen
i Schmal, Berlin

Ebert , Essen

In PrivaihäusBrn:
Abeggstrasse  6

Laue m. Tocht., Delitzsch
Abeggstrasse  10.

Schmidt, Frl ., Breme«
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Brandes m. Fr ., Graudenz
von Rotberg Karlsruhe

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Bieling m. Fr ., Schleswig-Hol
stein

Mabel, Frl , Lawrence
Pension Grandpair,

Emserstrasse 13.
Schalk Fr . m. Tocht., Lissabon
Niederdrenck, Frl ., Elberfeld
Sohroeder Frl ., Herborn
Kühnert Fr ., Wesel , i ' |Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Mayo Frl ., London

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

Ritter , Poppenbüttel
Wegermann, Fr ., Mettmann
WissenC orf, Lippstadt
Thurm, Frl ., Stralsund
Herrmann , Karlsruhe
Leget . Wülferdingen
Diemer Karlsruhe
de Amfiieles, Frankfurt
Sarple m. Fr ., Ludwigsburg

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Friedrich , Memmingen
Oertel Fr ., Simmern
Wolf. Frl ., Littfeld
Lindner m. Fr ., Halle
Hülsberg, Remscheid !
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Stark , Frl ., England
Iloss Frl ., St. Leonards
Mackray. London
MaelavtTtry 2 Frl ., Mommouth
Krop m. Fr ., Irland
Thompson m. Fr ., Jorquay

Nerostrasse  9
Böthling, Holzhausen

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Draisine de Vries Franeker
von Olesza Fr ., Wilna

Kurpark - Schlöss¬
chen  Parkstrasse 20.

Lauda v. Darwaxy , Budapest
Win ekler, Frl ., Charlottenburg
v. Kassay Fr ., Budapest

Taunusstrasse  18
Dorn, Breslau

Tauiausstraise  3 2
Soltz, Russland

Villa Victoria.
Sonnenbereerstrasse 17.

de Goyen m. Fr ., Zwolle
Hoffmann, Aussig

Webergasse  3
Huwerscheidt Wermclskirche#

Villa Wenden
Abeggstr. 3.

Coffin, Newyork
Pension Wild
Taunusstrasse 13II.

Otto Frl ., Stettin
Virmont , Frl ., Hellenthal
Augenheilanstalt f A*

Arme.
Krämer , Gonsenheim
Schüler, Marie, Enkirch
Voos, Margarethe Ramschten
Mann, Gonbach . ,
Höhne, Karoline , Ramschied :
Mayo, Ada, London . -
Dressier. Elise, Braubach !...
Weber, Hattenheim
Weber, Eva. Hattenheim
Werner , Johanna , Nastätten

Reuter , Eddersheim
Simon, Johanna , Hochstätten
Kunz. Ketternschwalbach
Schmidt, Agnes, Sonnenberg

Blläs, Wilhelm, Bäldheim ,.
Jung , Lina. Westerburg !:
Ahlbach, Niederhadamar _ ,
Horn, Eltville *
Neeb, Rosa, Born
Hundler , Eisenbach
Schmelz, Mainz

Heute » Donnerstag » von Born ». 7 lttt*
wirb bn! bei her Unterfutfinnq minberrarrtbiq befunbene Fleisch

eines Ockfen zu 45 Vsi, Mit» einer Kuh zn 40 Psä- . »
baf Pfund unter amtlicher Aussicht ber Unterzeichneten Stelle am "
streibanf verkauft. An MederverkSufer(ffleischbändler, Metzger, Wm
bereiter und Wirthe) darf da? stleilch nicht abgegeben werden. 48

Städtische SchlachthauS-Derwattuna.
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Als besondere Spezialität in meiner Separatabtheilung für

Damen- 8 e 3iiihwaaren

K« «If ii-Lhemm-
Schnür- u. Knopfstiefel

ml « Louis XV . Absatz.

Sp © i ©a» Xachl
Langgasse 18.

Äsgart und Mittgart

Kinderpflege-Artikel
von Friedrich Fischbach,ioxtalet -'

Apparate
and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veiichen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten,
Ohren-

schwftmmchen

Waiserdlchte
Seticinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brnchbänder.
Clyatier-

sprltsen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercröme.
Byroiin.

Wund watte.

Nestle ’sKindermehl . | Condensirte Milch.
Kufeke ’s * Vegetabilische ,

Hufflcr ’s Hygiama.
Kindernahrang Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Sährzücher.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebeithran.

Vorräthig bei H . Menss in Wiesbaden . (M. 4.—.)
9832Paro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract.
Liebig ’s

Fleisoh -Pepton.
Maggi ’s

Bouilloukapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

Oasseier Hafercacao
Cacao Honten.

» Gaedtke.
» lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 3 .40 d. >/« Ko.

Hafer - Nahr - Casao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
Mi Verdauungsschwäche , chronischem
“lagen - u . Darmkatarrh , */, Ko . J®. 1 .20.

Soaiatose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextra ct.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heideiheerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

WRh rz wlebaek.
Quaker Oats.
Arrow root. fletä frisch gebrannt , daS Pfund zu

rsmsr
empfiehlt

per Vr » il « ML . I.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen

vsamaBatm

E. FidmasheJ ' & So.  7-
oiibeim bei Wiesbaden ( Telsph . 771 ) .
>°lei. . Pension - u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,
Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste

n^r Spaziergang , herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration.
Erfrischungen, sowie «affee . Theo , Choeolade , Milch

Kuchen div. pr. belegte Brode . 527
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

_ _ Friedrich Priester , Restaurateur.

Herreu -Hüfe,
HOtzen , Schirme , Siüeike

zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.
Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse
2596 Des * Konkursverwaltsi«

C. W. Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernipt . 91.

Fassseife (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fass - Sch » eisses "dZ?
Preis per Stück 50 Pf ., 3 Stüok Mk . 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! 3725

irzilich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3 ._ 3 >50, 4 , 5
Cognac zuckerfrei Flasche ’ Mk.’ 3.

Vorzüglich für Genesende und Znekerkrank«
Niederlagen durch Placate kenntlich.

iWWl*““1 *

Michelbach bei Bad Schwalbach,
»m Wald, Arzt, Apotheke, Post, Bahnhof . Zimmer mit nud

ohne Pension
Nü Zdl - heichthal " i Eltville am Rhein , am Fuße des

pifVllUllfim Taunus , unweit Schiangenbad , un»
am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waidluft u. sollst.
— Kicdrichet Sprudel . — Trink» u. Badekur. — Comf. Wobn ,

aldpark. vorzüal . Verpflegung. Näh. Profpect . 555

Staubfreies Fußbodenöl,
Kilo Mark 1.—. Postsendung <9 Pfund ) Mark 4.—.

Farben Consum, Krabriigraßc
Herren-, Damen- u

zu den billigste » Preisen inTäglich frisch eintressende

Feinste Siissrahm-Tafelbuiter
in 1-Pfund »Stückcn zu M 1. 2S empsiehlt

WHaasse  tzK . C ) . M, fNirchgasse 52,j
Telefon 114 u. 663 . " 3479

Tr „ . siroßer Auswahl.
IE Conradi , lull. E. Ilaarmann,

Telephon 349. Kirchgasse 17 . 2621
^ alle Sorten Oelfarben . Wachs . Stahlspäne,

Terpentin, Leinöl, Pinsel, Seifen, Lichter re.
empfiehlt 1993

VL». Rumpf , Laalgalse 8.

rWEHMWW ^ WDWWW



R-ichstagswM-r! D« 16. Juni hat Stichwahl zwischen dem so-iald-m. Kandidaten, dem Bnchhawr *iu «tzv  Lehmann , und dem

nicht mehr nach Wiesbaden kommt, wenn Lehmaun gewählt wird, ist bei der Lartlingp artet eine ausgemachte Sach..»ÄSfta .*Ä

Vertretung nicht zu befürchten. JMänden wie sie von den Sozialdemokraten angestrebt würden, verdienen keine Wrderlegung. Herr Bartlmg

phezeit daß die Arbeiter sich noch nach den heutigen Zuständen zurücksehnen würden. Und die Folgerung aus diesen unsinnigen an die Phantasie ein. -oll-
Häuslers erinnernden Brimboriums ist, all das Unheil kann abgewendct werden, wenn die Wähler den Kommerzienrath Bartlmg wählen.

Reichslagswiihier!
Der nächste Reistag - überhaupt kein Reichstag- hat nicht über die Einführung der so.,ialistischm Gchllschaft zu misched n. to b« fag

nstische Gesellschaf muß sich aus heutiger Gesellschaft entwickeln. Der Reichstag hat zu entsche-den über praktische Fragen der Po ltik und Wlrthschaftspolltll
und̂ hierinsteht die soziaw Partei der großen Mehrzahl der Wühler des II. nassauischen Wahlkreises viel näher, als dem kouseroativ-untijemltijch-national-
liberalen Bartling. , _ .. .

Darum, wer für Wohlfahrt, Freiheit und Gerechtigkeit ist, der wähle am Donnerstag den

Buchhalter

Gustav Lehmann
4295

Das sozialdemokratische Wahlkomitee.

Mannergesangverein CoUCOtdlft WIQSbstdSE,

Sonntag , den 28 . Juni er., Nachmittags:

Sommrrfeft
auf dem herrlich gelegenen Wartthurmterrain, wozu höflichst einladet
4303 Der Vorstand.

Nassovia-Besundheitsbinden

Hßftiiuroiioii zur ulten IrfolMöfiß,
Bei günstiger Witterung morgen « nd jeden Donnersrag:

Großes Militär-Conccrt,
ansgeführt von der Kapelle deS Hess. Füs . Regt . Na . 80,

wozu höflichst einladet _ 4302
lAnfang  4 Uhr. -w Johann Pauiy.

Unser ßknMaljibnrkM
befindet sich am Wahltage, 25. Juni cr.. im

„Fncdrichshof".
Luch werden die einzlhenden Kesultale bekannt gegeben.

Ksliössllibrrslkl Wnhivmin.
4347

' e' -^

für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind b®im^ rag.en f V?“‘ “ L ^ “ b,

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbe
Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 .—,

.. ä V* „ 60 Pf . „
BefestisungsSäirtel in allen Ps eislagen.

Klrehgasse 6. CiSlV TaUb ^ P , Telephon *17.
Artikel zur Krankenpflege.

Eine gußeiserne

IDendeltrpppe,
1,40 Meter Durchmesser und 3,55
Meter Höhe, in gutem Zustande
u verlausen,

Näheres Baubureau , Emser.
straße2. 4236

Leisen- il Nksitzltttikel.
Ia weiße Kernseife per Psd 28,

b. 5 Psd. 26. b. 10 Pid. 25 Ps.
Ha weiße Kernseise per Psd. 23,

b. 5 Psd. 21. b. 10 Pjd. 20 Pf.
Ia hellgelbeK-rnseis- p. Psd. 26

b. 5 Psd. 24, b. 10 Psd. 23 Pf.
lla hellgelbe Kernseifep. Psd. 23,

b. 5 Psd. 22. b. 10 Psd. 21 Pf.
Ia Glycerin-Schmierleisep. Psd.19,
b. 5 Psd. 18. b. 10 Psd. 17 Pf.

Atlolf Haybach,
Wellriystrahe 22

4133 Telephon 2187._

Achtung 1 !
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säcimtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zngeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Schon 11. Juli Erlesener Ziehung.

baa« 1 and60000 Mark
Belog. 4 spänniga Equipage!

sind die Hauptgewinne dei -"■ S1UU Ulü Jd.auy V* v««*

Schluss Bum-loaseä 3 Mark undRriesensr Pf.-tsoseä 1 U t I
gegen Einsendung von 4 M. 30 Pf. franco2 Loose nebst Gewinnliste« jLud. Müller&Co. Berlin, Breitestr.5.

lass&itseke Bank A.4 .,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höh0
Spareinlagen an, und verzinsen solche .10
nach Kündigungsfrist mit 58—4 % P- a-
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Ed . Sohüfer WeUritzstr . 21.
g. Blulstock. Hagen , Hom>
bürg, Pmueaergcrweg 12

464/82

tmden zu Anfang und am Schlüsse jedeZ ÜJiona
stark drängenden Verkehr bei der NassaUN̂ ,

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sp «
lagen thunlichst zu verlbcilen, wird unsere hiesige
lasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von
eintagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom •
cinschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die^ ^
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittag p
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverttl^
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902. -
Direktion der Nassauischen Landcsbank. Keß»

M « .

5 £.



25. Juni 1903. Nr . 145. Wiesbadener Gcneral-Anza'vit. 18. 3 «in «>g.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Reichstagswahl betreffend.
Uner Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

22. ds. Mts . bringen wir hiermit znr öffentlichen Kenntniß,
daß an Stelle der verhinderten Herren, Oberlehrers Theodor
Schneider und Stadtverordneten Wilhelm Neuendorff, die
Herren Lehrer Philipp Höpp und Rentner Wilhelm
Ballmann zu Wahlvorstehern des 1. bezw. 2. Wahlbezirks
ernannt worden sind. Als Stellvertreter sind die Herren
Hehrer I . M. Thömmes und Rentner Louis Margerie
ernannt.

Ferner ist für den Wahlvorsteher-Stellvertreter des
26. Bezirks, Herrn Baumeister Heinrich Blume, der Kauf¬
mann Herr Heinrich Adolf Weygandt bestimmt worden.

Wiesbaden, den 24. Juni 1903.
4^21 Der Magistrat.
B-  -

Nichtamtlicher Theil.

!licicklcih

Bekanntmachung
Bei der am 16. d. Mts . stattgehabten Reichstagswahl

hat üch auf keinen Kandidaten die absolute Mehrheit der
fpr 2. Nassauischen Wahlkreise abgegebenen Stimmen ver¬
einigt und es ist daher Termin zur engeren Wahl auf:

Donnerstag , den 25 . Juui 1903,
anberaumt worden.

Die Wahl beginnt an diesem Tage Bormittags 10 Uhr
und wird um 7 Uhr Nachmittags geschlossen.

Auf die engere Wahl kommen nur die beiden Kandi¬
daten, Kommerzienrath Härtling und Buchhalter Leh¬
mann / und sind alle auf anderen Kandidaten fallenden
Stimmen ungültig. 4201

Sonnenberg, den 21. Juni 1903.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Brennholzverkauf
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

v 0 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— rr

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefcrt und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vcreinshaus , Platterstr . Nr . 2 eutgegen-
geuommen

Bemerkt wird , datz durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

I Die Iminodilieil- lind HWlhkken-Agtii!ur
von

J . & C . JFfrniexaicfi,
Hellmnndstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelnng von Hstpothekenu. s w.

Eine Etagen -Billa m. kleinem Garten, auch zum Allein-
bewohncn geeignet, Nähe des Waldes und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . «£ C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa zum Alleinbewobnen, Adolssallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. öl.

Eine schöne Etagen -Billa , Nähe Frankfurterstraße, für
108 000 Mk., Mictheinnabme6200 Mk., sowie eine Anzahl
PenfionS- und Herrschafts-Villen in den verschied. Stad!» und
Preislagen, zu verkaufen durch

A. & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat »potel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim. und Zubehör, große Küche, Büael-
jtmmer u. f. w.. in der Näh- des Kochbrunnens, für 120 000
Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe untere Rbeinnr., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Etadlth., für 105,000 Mk.. welchesd. Läden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr 51.
Em neues rentabl. Eckhaus , westl. Staditb. mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrr und Lagerraum 2 mal 3-Ziminer-
Wohnungen mit « alkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

3- * C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus » Seerooenstr. mir3-Zimmer-Wohnnngen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Wohiiungen für 135 000 Mk
zu verkaufen. Rein-Ueberschuß1400 Mk. ' Alles Nähere durch

3 > & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
Hans , Nähe Bismarckring, mit 3- u. 4»

o '^ s 'Wohnungen, Hinterhaus 2. u. 3-Zimmer. Wohnungen
für 12o 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von 1400 Mk zu
verkaufen durch 1

3 &.  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein rentables Haus , Nähe Bismarckring, für 85000 Mk

,3* u. 4-Z,u,mcr-Wobnunge». sowie 2 renlable „och neue
Hauser, westl. Ltadttbeil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager-
raum- für Sb u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Näh- Wiesbadens bestehende Obstplantaac-

4 Morgen groß mit 800 trag». Obstb., viele Tausend Bee>°n.
straucher, nur edle «Lorten, mit Obst, und Beerenwein-Keltcrei,
fow.e nachweislich gutg.h. Obst- u. Beerenwem-Geschäfe und
vooTT, ’/ Zimmer . 1 Küche. Kellern, Gewächs-
Hauser. Kelterhau». große Hallen ulw. ist w.-g-u Krankheit deS
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 b.s 8000 Mk. sknzahl v.rk
«-auimtl. ^ nvent. mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
ewnen °br Üli  Sp -kulati°ns°bjekt für Rentnereignen. Alles Nähere durch
<L'57 3 . &  L Firmenich , Hellmunstr. 51.

Versteigerung.
Morgen Donnerstag » de» 25  Juni er , Vor¬

mittags 9Vs und Nachmittags 2 1/i Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Erven u. A. in meinen
Auctionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete Mobiliar - re Gegenstände , al» :

Mehrere vollst. Betten, Kleider- und Weißzeug-Schränke,
Kommoden, Brandkisten, Schreibsekretäre, runde, ovale,
Viereck. Ripp , Näh-, Wasch- und and. Tische, Stühle
aller Art, Sophas , einz. Polsterftühle u. Sessel, div.
Urten Spiegel , Bilder , Teppiche, Portieren , Gardinen,
Hänge und Stehlampen , große Parthie getr.
Herren - und Damen Kleidungsstücke, Weist
und Bettzeug , Kassenschrank, Küchenschränke, An¬
richte, Küchentische und Stühle Küchen- und Koch¬
geschirr, mehrere Zithern , Spieldosen und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh » Rosenau,
4328 Auctionator n Taxator.

Bureau und Auctionssäle:
3 Marktplatz 3 , Part , und Entresol.

Heute Mdm junges fettes
Pferd nur prima(Hunt Miauen.

Nene Pferdemetzgerei und Speisehaus,
__ Kl. Schwalbncherstr . 8._4329

Bekauutmachuug.
Am Donnerstag , de» 25 , Juui er ., Mittags 12 Uhr, ver

steigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5 dahier, zwangsweis
gegen gleich baarc Zahlung:

2 Kommoden, 1 Schreibtisch, 1 ovaler Tisch.
Ootiing , Gerichtsvollzieher,

4326 Wörtbstraße 11.

Nur noch4 Tage!
Originalgemälde „Der Cimbernkamps", Kampf
auf der Brücke(1889),

»DaS ausgestellt im Kunstsalon VIBtor , Taunus-
>»>84444 - Laster", straße t, Gartenbau, mit Collectionen Br.
riljefors , M. Zena, Diemer , Engl . Maler u. o. a. Werken
allerersten Ranges Geöffnet 8 —? Uhr 437

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U - bernahme stets gegen Caffa

und guter Bezahlung . 1130

Flliir , Solilgllffk 12. an*’
Grneral-Nertreter

der berühmten

estfalm Nest- und Kstistr-Nder.
Bi 'IlSt JEBlÜSCll,

Fahrradhandlnng , Kl . Kirchgaffe 4.
Telephon 2622.  4263

Billigste Bezugsquelle von Beftandtheile.
Fahrrad Verleih -Station.

liBUtei

Zu verkaufen
durch die Zmmobilien - u. Hypotheken -Agcntur

von

Wilhelm Schüssler, Iahilßr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas» und

elektrisches Licht, Preis 110.000 Mk.. durch
Wilh Schäffler , Jabnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 ststanfardeii, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straßc, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36
Hochfeines rentables Etagenhaus. Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand voin Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zii»mer-Wohnungen, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garle» durch
Wilst Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmcr-Wodnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.
Haus, Webergaffe, mit Laden, Tborsahrl, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dovp. 3-Zininicr Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Znnnier-Wohnuiigen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zi„imer-Wobnungcn, nahe

der Rhcinstraße, zum Preise von 52.000 Mk.. durch
Wilh Schäffler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 2-1 Mansarden an, „ cucn
Ceniral -Bahnliof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungendurch

Wilh . Schäffler » Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zwei,- Hypotheken werden stets

»achcgivleseu bei billigen, Z nssuß durch
Will, . Schäffler , Jahnstr. 36.

8HF  Schluff der Saison 8 Juli!

ED. WULFF, Nicolasstr.
Heute Abend S Uhr : Brillante Vorstellung

unter persönlicher Mitwirkung dks Direktor Herrn E d. Wulff.
Nur noch einige Tage:

I «f das glänzendste aller Manegen-Schaustücke
«44144 ^44 »U , mit den Niesen -Waffer Schauspielen
und dem Sprung des Reiters saminl Pferd in Feuer u. Flammen

aus enormer Höbe in den See.
400 Mitwirkende ! Fürstliche Ausstattung r

Auftreten sämmtl. neuen KunstkräfteI
W 12 Rnss. Windhunde,

Nur noch6 Tage ! Charles Matthews.
Champion-Springer der Welt, genannt das „menschl. Känguru".

Neu ! Der Sprung über 2 der größten Pferde vom Stand,
ohne Anlauf.

Sensationell: Fatzspringcr ! Sensationell!
Der Svrung über e. Wiesb. Originaldroschke. — Charles Matthews
setzt 5000 Mk. Belohnung, sobald sich Jemand findet, der seine
phänomenalen, ans Unglaubliche grenzenden Sprünge übertrifft.
Im Circus Wulff in Leipzig veriuchten vergeblich professionelle

Turner, sich die Prämie zu verdienen
Zur Schaustellung: Neu angekauft:

4 Zwerg -Elefanten,
genannt die indischen Rekruten und
1 Zebra -Ponny -Hengst, Kl

Sensation der Welt, Kreuzung zwischen Zebra und
Ponny-Hengst.

Billcl Borverkauf : In den Cigarrengeschäftenvon Lensch,
Wilhelmstraße 50, und G. Meyer,  Langgasse 26,

Die Circuskasse ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet; an
Sonntagen von 11 Uhr ab ununterbochen. 4320

die gr.

Tarn *§§4Yerein.
Diejenigen aktiven Turner und Mitglieder, welche das

deutsche Turnfest in Nürnberg besuchen, werden zu einer
Besprechung am Donnerstag , den 28 . ds . Mts . im
Vereinslokal eingeladen.

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
4284 Der Vorstand.

Rosenliebhaber und
Blumenfreunde

machen wir ergebenst darauf aufmerksam, daß vom 22.- 29. Juni ein
Sortiment abgksrtzMentt Kosen

in der Halle unserer Gärtnerei zur Ausstellung gelangt; gleichzeitig
laden wir auch zur Besichtigung unserer Gartenanlagen, Baumschulen,
Gewächshausanlagenrc. ein. 4006

A . Weiber Co «,
Parkstraße 45.

NB. Sonntag Nachmittag von 2 Uhr an geschloffen._
Das Architecturs u. Baubureau

n Wilhelm Gerhardt , Architect
Kirehgasse 54 , H.

übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten Ton geechmack
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrlchtnng , Werkplgne , Details , sowie alle ins Fach

einschlageaden Arbeiten . 644

Fabrikgebäude , später als WobnhauS, zuletzt als Lagerbaus
verwendet gewesen. 2stockig, 40 Mir. lang' 10 Mtr. tief, Istöck

Anbau (8X6 Mtr .), sowie Stallgebäu.e mit Heuboden (13X5 Mir.
nebst gr. Hofr . Grundstück. Größe 62 Ruth., z. v rf o. z. verm. 2 Fä-
Mainzer. it Fritz Rculerstr. Näh. Nheinstr. 2t , L. Rettenmayer. 3470

P ateil 1>0 Ot/C . erwirkt

{rnst Franke, aSSaSw __
Walhalla -Theater.

S «MNtr' -Spielzeit . — Dir. Gmit UothmaMt.
Donnerstag , den 25.  Juni 1903.
Abschieds-Vorstellung der Tcgernfeer.

Almenransch nnd Edelweiß.
Oberbayrisches Volksstück mit Gesang und Tanz in 5 Akten von Dr.

- ----- -- Musik von Rich. Manz.
Fuchs Fritz.

H. Schmid
Der Bühelbauer .
Margarerba, sein Weib
Mentl. beider Sohn
Rbeinthaler, Landschastsmal
Gaberl, Jäger
Cenzl .
Quasi, Wilddieb
Der Briegadier

Sennerinnen

Sennerinnen

Holzknechte

Cordl,
Evi,
Broni,
Kathl,
Afra,
Girgl,
Lenz.
Muckl,
Der Urbani von Stoa
Der Hias von Kochl .
RaniSauer, Hochzeitslader
Der Brautvater .
Die Brautmutter
Burgl, Kellnerin . . . .

Bauern, Bäuerinnen, Sennerinnen,
Ort der Handlung

Beginn der Borstelluitg8 Uhr.

. Bergmoser Hanni.
. Vogel Franz.
. Glas Beni.
. Tulach Sepp.
. Winkelmoyer Fan.
. Trenk Toni.
. Rettenbeck Verri.
, Bogl Rosl.
. Zoller Anna.
. Herbst Mirzl.
. Riendl Anni.
, Gürtler Resl.
. Riendl Sepp.
. Hadcrlavp Hans.
. Recht Gustl.
. Gürtler HanS.
. Herll Edi.
. Reiter Hans.
. SchntterniaverCarl.
. Zauner Cenzl.

. . Pfeiler Luise.
Jäger , Schützen, Holzkncchte.

RamSau.
- Ende gegen 11 Uhr.
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v| | Jä #l. Ztm . rv. mit ganzer
Pens , vom 1. Juli ab ges.

Off. m. Preisang . suh L . 50
Haasenstein u. Vogler, Stettin.

1269,55
Küche ein

wiiics fiäasdjfn
',u micthen in oder außerhalb der
statt.

Offerten unter Preisangabe u.
3. 9. 100 an die Expedition d.
ÄlatteS, 1671

Vermiethungen.
pla Mtzkiillt. 3

Locheleg. Wohnungen , 8 Zim. m.
Erker, Balkons u . Verranda,
Diele, Wintcrg . Badez., Küche,
reicht. Zub ., Haupt - u . Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartmann . Pt.

7 Zimmer.
/Lmserstr . Dir. 8 , Wohnung von

7—8 Zim ., Küche u a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm._ 4185
Herrschaftliche Wohnung . In
^ seiner Etagenvilla (Humbold-
straße ll ) ist die gänzlich neu ren.
Parl.-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Ladez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst hcrrl. Garten n. Gartenh.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
§>U) oritzstraße 39 ist die von

mir innegeh. Parterrcwohn .,
besteh, aus 7 Zim . nebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getheilt als 5-Z .-
Wohn U. 2»Zim.»Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignet u. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Borm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m e l.

_ « Zimmer. _
rtg belheiostr. 80 , 3 6t ., Herrschaft!.

Wohn, von 6 Zim . u. Zub
zum 1. Okt. zu verm. Einzusehen
Dienst, u. Freit , von 10—1 u.
3- 6 Uhr. Näh Part . 2797
A > icolasftr . 23 , 3 , Wohnung

von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part. _ 1933
Achöne 6-Znnmer -Wohnung m.
^ reichlichem Zubehör, Balkon,
Eartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108

S Zimmer.
(Wohnstraße 20 , sch. 5,Zimmer-
>1 Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part. _3054
Abialluserslr . 12, nächst Kaiser.

Friebr .-Ring , Wohn, ven
s Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
tntspr. einger., zu verm. Näh . das.
U. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer _
$l } eubau , Dotzheimcrstr. 57j

3» u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
JÄJeubau Lotzheimerstr. 69 3- u.

4 Zimmer -Wohnungen , der
«tag . entspr., auf gleich od. sp. z.
?m. N. i. L . b. Rossel. 3026
^ ^ erderstr. 15. schöne 4- u. 3-
ßz  Z .-W. m.Balk., Bad u. reichl.
^ub . sof. z. v. Näh das. Pt . 3989
UIiaiser Friedrich-Rg. 4 zu vm. :

Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmerusw. Näh. 1 St . 4205
^ddeubau Phttippsverg .r. 8»,

* 4-Zim .-Wohn. per 1. Juli
»• Vm. Näh, dalelbst._ 8671

Riehlstratze 17
nnb 2 Wohnungen , je 4 Zim. in

9leid) °d. spät, zu vm.
t!!°b R iehlstratze 17. 1. Tt. 8549
Achierstcinerstr . 22 , Neub.,
TT.  direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort

vm. Näh daselbst._ 4520
AA -stendslr. 20, Glh., schöne

9- und 4«Zim..Wobnung
vus Oktober zu verm. Näheres
Borderbaus . Bart. _ 3337
- 2 3tmntct, _
^chbne große Frontspitzwohn .,

8 Zim ., Küche. Gart ., Bleiche
o. spät . bill. Grenzstr. 2,

o ^ ttn . v. Wartthurmweg . Näh.
^vritzstr .. Tboreing . 3, Bm. 3957
I/eub . Scvierfteineriir . 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
Ztmmer.Wohnungcn . d. Neuzeit

Uisprechend ausgestattet, P. sofort
Uan . Näh, daselbst._ 4521
— 2 Zimmer. _
lßme Wohnung in. Werkstätte
oj. auf den 1. Oktober zu verm.
v">d. iu der Lxped. d. Bl. 3157

^lirchgaffc 19, Mansardwohnung,
" ^ 2 Zim . n. Küche zu vm. 3735
ÄRorlstr . 4, zwei leere Mansarden
Zß  für alleinstehende Personen z.
vermiethen, auch zum Aufbewahren
von Möbeln. Wasserleitung und
Closet vorhanden . Näh . Parterre
im Laden 4043

1 Zimmer.
/L >n frdl. Zimmer auf 1. Juli
^ od. später zu verm. Adler-
siraße 53. 4207
«urchgaffe 19. Mans .-Wohn , 1
"8 - gin , u_ Küche zu verm. 3736
Ein Zimmer mit Küche
zu vermiethen. Näheres Ludwiq-
straßc No. 11, 1. 4075
Heeres Zim . z. Einst, v. Möbeln
^  bill . zu verm. Näh. Schwal¬
bacherstr. 3, Vcrgolderei. 3531
/Lin Zimmer und Küche gleich

zu vermiethen. 4282
Rambacherstr. 61 i. Sonnenbetg.

Möblirtr 3immer.
/Li » reint. Arbeiter erhält Kost

u. Logis. 4238
Adlerstraße Nr . 30 , 3.

Reinl . Arbeiter
erhalten Logis Adlerstraße 60,
Part . 3997
/Linfach möbl. Zimmer zu verm.
*2 - Blcichstr. 37 , Hth. 3 l. 4240
/Line frdl. möbl. Lstans. ist sof.
V ?/ ob. 1. Juli a. e. ruh . Fräul.
o. Frau abzug. Zu erfr. Bismarck-
ring . 26 Parterre rechtŝ 4212
^ .elencnstr. 1, 3, kann jg. Mann

Zim . erh. bei Roser . 4015
Möbl . Zimmer

m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh . Part . 4044

(ALchön möbl. Zim . mit 1—2
Betten m. od. ohne Pension

zu verm. Hermannsir . 1. 4064
/Lin sch. möbi. Zim . zu vertu.
^2 -' Hermannsir . 23, 2. Et . 4254
ÖL .erber|'tr . 2, Hih. P ., g. Sch:af>

stelle frei. 4294
^ »cahiistr. 1, 3, möbl. Zimmer

mit und ohne Pension billig
zu vermiethen. 4074
/Linfach möbi . Zim . zu verm.

Mauritiusstr . 3, 2 I. 4228

tẑ sNAoritzstr. 17, 2. schön möbl.
'vatV  Zimmer sofort oder später
zu vermiethen. 4217

tzd^ latterstr. 24 , 2 l., sch. frdl.
‘yp  möbl. Zimmer zu vm. 4300
ĉ unge Leute erhalten Kost und
<0 Logis. Rtehlstr. 4. 3. 6861

(Laalgasse 5, 1 tt, am Koch-
brunnen , möbl. Zim . an Kurg.

zu vermiethen 2587
^reerobenstraße 11, Mittclb . P .,
'«P  schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben. 3985

ßLst nsiändigc Arbeiter erhalten
Schlafstelle. 4210

Schachtstraße 5, Ddb. Part.
reinl . Arb. erh. schönes Logis.

-K. Walramstr . 35. 1. 4185
iS möbl. Part . Zimmer zu verm.

Webergasse 41 . 4229
/Hin gr. möbl. Zimmer zu verm
V*' Doikstr. 18, 3 St . r . 4151
î Horistr . 31, Hth . Part ., kl. schön
£ß  möbl. Zim. zu verm. 2858

Nähe Kttviiaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies¬
badenerstraße 32 588

Kädsn.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster , Bärenstr . 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenihümer daselbst. 8866

Schoner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lav n-

zimmcr zu verm. Näh . Drogerie
H . Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5._ 9961

Weririiatten etc.
HUÛ oritzstraße 64 , große Helle
" t Werkstätte mit GlaSballe ev.
m. Wohn , z. 1 Okt. z. vm. 4244

Kapitalien.
Wer drauiht Grli>??

auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hypotheken, der schreibe
sofort an K . Schüneniann.
München Nr . 87 . 538s 85

\r
Verschiedenes . jjj

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G . GOttWald ^ Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

L Werkstätte f. Reparaturen.
|j Kaufu. Tausch von altem

Gold u . Silber . 1553

Schuh
Reparaturen

Mk. 2 — für Dameusohlen
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohlen
und Absätze,

inel . kleiner Nebenreparaturen.
Feinere Schuhwaaren werden

ebenfalls mit größter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gehülfcu kann auf
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunde » geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abhole » u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge»
schäst zum

Ans und Verkauf
von getragenen u. neuen Hcrreu-
kleider. sowie Schuhwaaren
jeder Art.

Rrm° ?. Schneider,
Schuhmacherei,

Hochstätte 31,
Ecke Michelsberg 2047

Traun«!
i

liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

35M . Lk!Mbettjj .W.
mpfiehlt Karbeu -Consum.

3519 Grabenstr . No. 30.

Zur Urove! "LÄ ."""'
emPs.gegeriRachnahmeod.vorh.Kaffa:
Fritz Zammrvfahr . Foche, So»
lingen. Stnhtwnrensnbriku-Bersand.
Diamanlstaht-Rastrmeffer Mk. 3.—

deigl. Silitr --
had,M.2.- mi!
ßi»i. Streich,

riemenm. Pasta
M. 1.30, Binse!
u. Navfs g.SS.
Seife0.25, Ab.
zichstemM.r.5S.
Kompl. Rastr-
garnttur in fein.

Etui Mk. 8.—. Katalog mit über
3000 Segenstäaden wie Mester.Schee-
ren. Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Sitberwaren, erhält seder ftco.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wiederv erkäufe,: beste Bezugsquelle.

Nachdruck rerboten. Esrasw

Limburgerkäse
28 Pfg,

prachtvolle weichschnittige Qualität.

I  C. I . Schlanke,
Lebensmittel- und Wein -Consutn,

Schwalbacherstr . 43,
gegenüber der Wellritzstraße.

_ Telefon 414. 4102

Im Nu!
verschwinden alle Art . Haut¬
unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gesichtspickcl Pusteln,
Finnen , Hautröthe , Blüthchen,
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Nadebeulcr
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann & Co., Radebcul-
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ü St . 50 Pf . bei:
A . Berling , Gr . Burgstr . 12.
Otto Lilie , Drog ., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinsir. 5 >. 194
Rob . Sauter , Oranienstr . 50.

Gälte«Kies,
Ban »,- u. Rofenpfähle
billig abzugeben 4253

Sedanplatz 3 , Comptoir.

Nähmaschinen,
Fahrräder

aller Systeme,
Tafel - und Dezimal¬

wagen
werden gut und billig revarirt

Frankenstrasie 13.
4061 ll. Diölmarm.

Verloren
letzien Sonntag auf dem Fcsiplatze
der Restauration Germania , Platker-
straßc, eine Medaille , darstellend
3. Preis -Ringen , Cannstatt . Ab-
ziigebeii gegen Belohnung,
3750 Frankcnstr. 23, 3 r.

Alle Lortea Leder,
Ausschnitt,auch im

billigst
empfiehlt

2266
A. Nödelheimer.

Mauergasse 10.

halb ge-
z» schoren,

Farbe schwarz-gelblich, Höhe
ca. 38 cm , auf den Namen
„Putzi " hörend, vor 14
Tagen entlaufen . Gegen
sehr gute Belohn, abzug.
Wilbelmstr. 34, P . 4299
Warne vor Ankauf!

tzUZessere Herren - II. Danren-
'V wasche wird zum Waschen
und Feiubügeln angenommen

Seerobensttaste 24,
3126 _ hib . 1 links.
tzLLeitragen von Büchern, Stcuer-

reklamationcn , Lohnnach¬
weisungen, sowie alle schriftl, Ar»
beiten werden gewissenhaft u. billig
besorgt. Gefl. Off . u . 8 . 8 . 4300
an -die Exped. d. Bl._ 4301
Guter bürgerl . Mittagstisch
über die Straße wird abgegeben.
Schicrsteinerstraße (Ecke der Hcrder-
straße). 4288

Hier ansässiger, jung . Geschäfts-
mann feiner Branche, sucht Brief¬
wechsel mit gut situirter Dame
behufs späterer Verehelichung.

Annoyme Zuschriften verbeten.
Discrction Ehrensache!
Britfe mit Photographie und

Vermögensangabc u. E . P . 150
an die Exped. d, BI,_ 4149

berühmte Phrenologin
deutet Kops- u . Handlinien.

Nur für Damen . Helenenstr. 12, 1.
9 - 9 Uhr Abends._ 4935

Kaitendeuterin*
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Kcrger Ww„

4239 Hellmundstr . 40 , 2 r.

Phrenologin
Seerobciistr . 9, 2. Htb. 2 t. 4027

Won der Reise

Die berühmte
Wrenölsgina. Arilh-

moiogin
deutet Kopf - tt. Hand¬

linien.
Helenenstr . 12 , 1.

W “ Nur für Damen 'S»
ohne Concurrenz . 4291

Nheinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 21. bis

27. Juni 1903:
Serie I:

Interessante Reise in
Indien.
Serie II:

Zehnte Reise durch die malerische
französische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Re>sc 15 Pfg . Beide Reisen2o Pfg.

Abonneioent.

Arhtits-llchweis.
itazeiginf r kieie Jlutrit bitten wir btt

11 Uhr Vormittags
in unserer Srue ition emjutieiern.

IJfr I
sowie alle sonstige kaufmännifche
Dureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
Mittagszeit . Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell,
straße 4, 3 l. 4107

Junger Mann,
17. Jaöre alt, d. kaufmänn. Buch¬
führung mächtig, sucht bei gering,
Ansprüchen Stellung a. einem
Comptoir . Offerten unter J.  M.
4180 a. b. Exp, b. Bl . 4186

(glicht . Frau s. Besch, i. Waschen
^  und Putzen Hochstälte 14,
3 St . l. 4053

Ikfraueiispoflen
sucht gedienter Unteroffizier . Der¬
selbe ist gelernter Schlosser und ist
zur Zeit Betriebsschlosscr in einem
größeren Elektrizitätswerk (geht
auch als Heizer oder Maschinist) .

Offerten mit . L . F . 4259 an
die Exped. ds. Bl . 4259
FLine Büglerin sucht Privatk . in

n. außer dem Hause. Näh . zu
erfragen Hclenenstraße 18, Vdh.
Frontsp . 4250

Männliche Mersonen.
Tüchtige

Plattenleger
für sofort gesucht.

Otto L E8Chenbr8nn«r
4241 G . m. b. H.
rfÄin selbständiger Schloffergchnlse
V2' für dauernd gesucht.
4287_Bisinarckring 38.

Fuhrknecht,
stadtkundig, sofort gesucht.

Lü, Weygandt,
4283  Kirchgassc 34.

Schiosserlehrling
ucht 148

Louis Moos,
_ Yorkstr. 14.

ehrling sucht E . Stößer , Mecha-
niker, Michelsberg 8,_ 3571

Braver

KchLosserLehrUrig
gesucht. 9528

I . Hohlwein,  Helenenstr . 23,
Cin Malerlehrling

ges. Jahnstr . 8. 4002

Verein für unentgeltlichen

im Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluua für Männer

Arbeit finden:
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Restaurations -Koch
Ma er — Wagen .Lackierer
Bau -Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
Landwirthjchaftliche Arbeiter

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Stemdrucker
Schlosser
Monteur — Maschinist — Heizer
Tapezierer
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Hcrrschafisdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmcister._
Weibliche Personen.

itu simliere jrau
zum Brödchentragen ges. Näh.
Neugasse 18/20.
4255 Bäckerei Bücher.
E >usaches Ladenmädchen für

Bäckerei gesucht
4272_ Metzgergaffe 23.

Ein Mädchen
auf sofort gesucht
4293 Helenenstr. 5, Part.

/Lin junges Mädchen für HauS-
arbeit gesucht. Daielbst kann

ein anständiger Mädchen daS
Bügeln erlernen . 4281
_ Rieblstr. 19, Part , l.

Ein Mädchen
vom Lande gesucht. 4297
_ Schicrsteinerstr. 50.

rau zum Brödchentragen ges.
Pletzaergasse 23._ 4271

Ordentliches zuverlässiges
Mädchen -MW

gesucht, welches etwas kochen und
im Wirthschafisbetrieb bekannt ist.
4206 Dotzheimerstraße 22.

Mehrere

Lehrmädchen
werden sofort gegen Monatslohn
gesucht. I . Wittenberg,  Cig .»
F abr.. Babnhofstc 20._ 4211

Eine pcrf. Kügierm
nach Auswärts gesucht.

sstähereS Ellenbogengasse No. 7,
2. Etage._ 4188

Lanfmädche»
sofort gesucht. 4^46

Schirmgeschäft Kirchgasse 49.

F

Tüchtige 4079
TaiKen-

Arberterin
sofort für dauernd gesucht.

Ge8chw. Hübner,
Rbeinstr . 26 , Gib . Part , rechts.

ädchen können das Kleidern,,
unentgeltlich erlernen. 3535
A. Dcbus , Langgasse 23.

M
8'ehrmädchen z. Kleiderin. ges.

Neugassc 15, 1 St . 4132
junges Mädchen f. Vormittags

zum Auslaufen ges. Schmal«
bacherüraße -6._ 4230

“>äbd) en  k . das Bügeln grdl.
erlernen Seerobenstraße 9,

Mtb . 1 r .j 4054

Lhriglichcs jjti» s
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Sichere Existenz
für 300 —400 Mark,

Offerten u. A. E. 34 an die
Exped. d. Bl._ 590

er sch nellu .billig Stellung
s will verlange per „Postkarte" die

llvulscbvVsItanrOnposI .Eßlingen.
nimmt noch Damen

injfJW an 4231
Mb . Adlerstraße 22, Vdh. 1.

I  gut crh.Zeichentisch zu kaufen
gesucht C. SB. Schwalbacher»

straffe Nr . 43, 2_ 3990

Sehr gutes und rentables

Objekt,
beste Lage billig zu verkaufen.

Näheres bei W . Tkittler,
Bismarckring 31, 2 l._ 4289

der Lebensmiitelbranchc, in bester
Lage der Stadt , zu verkaufen.

Offert , unter fl. 0 . 4279 an
die Exped. d. Bl. _ 4279
/L >n schw. Spitzhund ^Männih .),

sehr wachsam, bill. abzugeben
Waldstraße 56. 4296

GrsNstWWkN,
für Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Willi. Frickel,
3106_ Wellrttzstr. 33.
1 Droschken Fuhrwerk
mit sttuninter zit verlausen.
1595 Aarstraße 1, Seitcnb.

1 Eisschrank, mittl. Größe,
gut erh., und 1 eis. Flaschen¬

schrank, ca. 250 Fl, , zu kaufen
gesucht.

Offerten u. E . M. 4235 an die
Exped. d. Bl . 4234

t̂ niolgc Anlage einer Cemrai-
<V? Heizung stehen gute

Dauerbrandöfen
zum Verkauf.

Pension Winter,
Sonnenbergerstr . 14. 4256

in Schlassopha billig zu per-
kaufen. 4026

Müller , Sedanplatz 4.

^Loxhlet -Apparat , Kinderbade»
wanne zu verkaufen

4275 _ Zieihenring 4, 3,

E

^JAcues Bett dill. zu verkaufen.
**  Adolpb Schmidt, Tapezierer,
4257 _ Rheinsir. 43._
(Kehr starker Kindern,, f. Wäsche

ob. Gemüse zu sahren, bill. zu
verk., auch gcg. best, zu veri. Näh.
Adlerstr. 13, Vdh, Bouillon. 4292

f t gebrauchte Räder ver»
läuft billigst

Fahrradhandlung von
Ernst Blüsch,

Kl. Kirchgasse. 4264
/Hintge gcdr. Arbeits-Räder ver»

kaufe b̂illig mit neuem
Gummi . 4285

Karl Menche,
_ Dotzheimerstraße 17.

12 Frackanzüge,.
5— 10 M . (mittelst. Fig .), 1 schw.
Gehrockanzug, mittelschmal. Fig, zu
15 M . z. vk. Walramstr. 80, Hh. 3.
^trankeniabrstuhl zu verkaufen.

Näh . Friedrichstr. 50,1 2. 4193
/Lieg , gut crh. Kinderwagen bill.
^2 / zu verkaufen
4226 _ Beriramür . 2,  2 I.

Fahrrad,
85 M . Schwalbacherstr. 19. 4235
f̂ Jsatnenrab Abreise halber zu

verkaufen. 4243
Hellmundstraße 14, g St.

/Hin großer starker Kmderwage
f. alle Zwecke pass, b, z.

Näh . Lotzheimerstr. 49, 1. 41
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Mit Absicht wird das Gerücht verbreitet, die Wahl des Herrn E. Bartling
sei absolut sicher, um dadurch die Wähler in Sicherheit zu wiegen und eine Läffigkeit der national-
gesinnten Bürger herbeizusühren.

Demgegenüber weisen wir darauf hin, daß die Gefahr sehr groß ist, den Wahlkreis
an die Sozialdemokratie zn verlieren, wenn die bürgerlichen Parteien nicht Mann für
Man« für den Kandidaten der Ordnungsparteien eintreten. — Keine Stimme
darf fehlen, eine einzige Stimme kann dir Entscheidung gebe«. I

Darum fordern wir alle national gesinnten Bürger, die den II. Nasi. Wahlkreis
nicht durch einen Sozia,demokraten im Reichstag vertreten sehen wollen, auf, einmnthig
und vollzählig ihre Stimme abzugeben für 4322

Hm» E . Ssktling.
Das nnfiöimifwafß WMlmiltt.

tih
n
11S?in alle lulrncrlid) « nuten Ml»

des II. Uassauifchen Wahlkreijes
«Ime Unterschirili>cr Ksrtrir»!

Wähler! Wir stehen am Vorabend der Wahl, in welcher entschieden werden soll, ob unfet
Wahlkreis für5 Jahre vertreten werden soll entweder durch CtltCtl ttBcifllCH Bürger oder durch
einen Socinldemokraten, also ob durch Herrn Kartlittg oder durch Herrn Lehmann. 1

de
1;Ch1!hl
st

n.

Mahler! Jetzt muß für uns aller Parteiunterschied schweigen, jetzt müssen
all « persönlichen Reibungen vergessen werden: es Kilt dl « Sache und nicht
die Person.

Wer nicht mithelfen will, daß die internationale Socialdemokratie sich auch
des Wiesbadener Wahlkreises bemächtigt, der eile Morgen zur Urne und gebe seinen Stimm-

zettel mit dem Namen( | 4 üßßftlHtd ab. Fernbleiben von der Wahl heißt: dem Koriab
demolrraten zum Sieg verhelfen. I

Wähler! Ihr habt nur zwischen diesen zwei Männern die Wahl, ein dritter Name 8$
nichts! Liebt Eure Kirche, Euer Vaterland und Eure Familie und wählt Bartling.

Keiner darf fehlen, alle Mann an Word!
Eine Anzahl liberaler Wähler,

.82, denen das Wohl Wiesbadens am Herzen liegt.
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